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er et, x. hin leuchteten die ſchneeweißen Koller Auf dem Wenn man auch vorläufig die Frage der Um⸗ dan begeben und am 13. einen Ausflug in die Das Erſcheinen des bekannten Marquis Mo⸗ 
3 er we er lin, 4. Juni, wird der „N. Fr. rechten Flügel ſammelte ſich die glänzende Suite wandlung der dreijährigen rag: © in die zwei: Umgebung der Havelſtadt machen. e res und des Varel Vallée, feines Gehülſen 
Pr. 5 et er erh .„|beutfcher und fremdländiſcher Offiziere. Punkt jährige Dienſtzeit außer dem Spiel laſſe, ſo — Der „Reichs- u. Staats⸗Anz.“ ſchreibt: gelegentlich der Arbeiterkundgebung vom 1. Mai, 
Aae Die Unterredungen auswärtiger, namentlich 8 Uhr ertönten die Fanfaren des Präſentir⸗ könnte die Rekruteneinſtellung ſpäter beginnen Die in däniſchen Blättern aufgetauchte Nachricht vor den Schranken des Gerichts hat ein gewiſſes 
ruſſiſcher und franzöſiſcher Journaliſten, mit dem marſches, die Hände der Suite ſalutirten und und die Beurlaubungen könnten vermehrt wer⸗ von einer beabſichtigten Theilnahme eines däni⸗ Aufſehen erregt. Man erkennt die lagfertig⸗ 
Fürſten Bismarck, haben, wie A die Auf der Kaiſer ritt im Galopp auf einem prächtigen den. Die zweijährige Dienſtzeit ſei unvermeid⸗ ſchen Geſchwaders an den deutſchen Flotten⸗ keit in den Antworten und in der Selbſtoerthei⸗ 
merkſamkeit der leitenden Kreiſe des deutſchen Dunkelfuchs mit vier weißen Feſſeln an. Er lich bei Durchführung der allgemeinen Wehr⸗ Manövern bei Alſen hat dem „Dagblatet“ Ver⸗ digung des Marquis gern an, aber im Großen 
Reiches wachgerufen und in denſelben den Ge⸗ trug den blauen Waffenrock der Küraſſiere. In pflicht, auch das Septennat werde fallen. Die anlaffung gegeben, die Ablehnung einer etwa und Ganzen macht er doch den Eindruck eines 
danken angeregt, ob E. nicht räthlich und ange ſeinem kleinen militäriſchen Gefolge hob ſich Regierung folle aus freien Stücken in die jähr⸗ hierzu ergangenen deutſchen Einladung zu befür⸗ Abenteurers, als welchen wir ſelbſt ihn an die⸗ 
meſſen wäre, etwas Entſcheidendes zu unterneh- Prinz Heinrich mit ſeiner weißen Seemanns? liche Feſtſetzung der Präſenzſtärke bewilligen. worten, da mit deren Annahme eine tiefe De⸗ ſer Stelle und die „Kreuzztg.“ noch an einer an⸗ 
men, eventuell die Fortſetzung ähnlicher Ver⸗ mütze ab. Der übliche Front⸗Abritt machte den Der Kriegsminiſter betonte, daß zur Durchfüh⸗ müthigung des däniſchen Nationalgefühls ver⸗ deren gekennzeichnet haben. Er bediente ſich u a. 
e 150 dem geeigneten Wege zu ver⸗ Anfang. „Guten Morgen, Küraſſiere!“ rief der rung der allgemeinen Dienſtpflicht die Baſis ge⸗ bunden fein würde. — Es ſei demgegenüber feſt⸗ auch des Antiſemitismus, deſſen Zeit er auch für 
hindern. Offenbar war dafür die Erwägung Kaiſer. „Guten Morgen, Eure Maßseſtät!“ legt werden Holle, bezeichnete die Vorlage als eine geſtellt, daß eine derartige Einladung nicht an die Frankreich für gekommen erachtete — und darin 
maßgebend, daß die außerordentliche Autorität ſchallte es vielhundertſtimmig wie aus einem niedrige Forderung gegenüber den Zuſtänden in däniſche Regierung gerichtet und auch nicht be⸗ täuſchte ihn fein Findigkeitsgefühl nicht —, zum 
des Fürſten Bismarck im e leicht dazu Guß zurück. Parademarſch im Schritt in Halb- Frankreich, lehnte es aber ab, ſich 75 Septen- abſichtigt worden iſt. Werkzeug für feine perſönlichen Zwecke, zur Re⸗ 
führen könnte, ſeine i ungen mit jenen der zügen und ſchnurgraden Linien der wehenden natsfrage zu äußern, weil er keine Ermächtigung — Die Poſt von dem am 3. Mai aus klame für ſeine Perſon. Daher ſeine Reden in 
offiziellen deutſchen Politik zu verwechſeln und ſchwarzweißen Fähnlein der Lanzen folgte. Dann in dieſer Richtung habe. Müller (Marienwerder) Shangai abgegangenen Reichs ⸗ Poſtdampfer den bekannten Verſammlung von Neuilly und in 
dadurch eine a der F her⸗ ſprengten die Trompeter im Galopp nach allen ſprach ſich gegen die Zukunftspläne des Kriegs- Baiern“ iſt in Brindiſi eingetroffen und gelangt der Salle des Capucines. Alber vergeblich ſuchte 
5 Mei — Er tig sur Seiten hin zu ihren Eskadrous auseinander, miniſters aus. für Berlin vor usſichtlich am 8. d. M. Vor⸗ der Gerichtspräſident — und die ganze verjüdete 
Kaiſer Bericht erſtattet er dee 1 laute Kommandorufe und Trompetenſignale er⸗ — Vor dem Kaiſer fand heute Vormittag mittags zur Ausgabe. Preſſe dürfte ſeinem Beiſpiel folgen — in der 
Wilhelm, wie wir erfahren, auch eine Entſchei⸗ tönten, und nun begann ein ununterbrochenes auf dem Tempelhofer Felde eine Separat⸗Vor⸗ — Einen erüchte zufolge, das wir für Perſon des Marquis Mores den franzöſiſchen 
Sims geisormen ba, e Innirieiür enüder Reiten mit beſtändigem Formationswechſel. Ein ſtellung der Somali⸗Karawane mit ihren Ka⸗ nicht unbegründet zu halten Urſache haben, ver, Antiſemitismus zu brandmarken. Der hat denn 
ey Gedanken den Fürſten Bismarck 125 ſeinen Photograph folgte mit ſeinem Apparat allen Mo“ meelen, Straußen, Pferden und Antilopen ſtatt. lautet, daß der demnächſt im Bundesrathe und doch tiefere Wurzeln und braucht nicht mit den 
Aeußerungen als Privatmann zu beſchrönken, ent, menten des militäriſchen Schauſpiels. Man ritt Schon in früher Stunde brach die Karawane ſodann im Reichstage zu erwartende Nachtrags⸗ Anarchiſten zu liebäugeln. 
ſchieden abweiſend. Es müſſe der W elt das ine Attacke in Regimentsfront, ging aus Schwa⸗ vom Bahnhof Bellevue auf; 26 Eingeborene des etat zur Erhöhung der Beamtengehälter nicht Paris, 5. Juni. Luiſe Michel bat den 
Schauſpiel erſpart bleiben, fagte Kaiſer Wilhelm dronsfronten im Galopp in Regimentsfront über Somali⸗Landes, 18 Männer, 4 Frauen, 1 Mäd⸗ blos die Gehälter der Unter⸗ und Subaltern- Präfekten der Iſere, welcher ihr den Auftrag des 
mit auzuſehen daß ſich die Nothwendigfeit erge⸗ und ſchloß mit einer Karriere⸗Attacke unter Hur⸗ chen und 3 Knaben befanden ſich im Zuge; fie beamten, ſondern auch die der Offiziere in ſich Miniſters des Innern, die „große Bürgerin“ 
ben Annie, din ien San anne bes Yet, rahrufen über das ganze Feld hin. Die Küraſ⸗ führten 5 Reitdromedare, 8 Somalipferde, 6 ſchließe. Vom Reichstag war, wie erinnerlich, frei gewahren zu laſſen, mittheilte, fie noch die 
ſchen Reiches in ſeinen Handlungen als ſiere verſchwauden, die Ulanen ſtanden auf der Strauße und eine Heerde oſtafritaniſcher Schafe nur die Gehallserhöhung der Unter- und Sub- Nacht über im Hoſpital zu laſſen. Sie fügte 
Firn A ee Weſtſeite der Haſenhaide in Paradefront bereit. und Ziegen mit; ihre Geräthſchaften und Origi⸗ alternbeamten beantragt. Die ſpätere Hinzu⸗ hinzu, daß fie nach Paris zurückkehren werde, 
zuerlegen, wenn auch nicht außer Acht ge⸗ daten band enden We Farne e alen nalhütten folgten in Möbelwagen. Der Zug, der fügung Liner Aufbeſſerung der Offiziersbezüge wenn ihre Freunde ihr die nöthigen Mittel hierzu 
laſſen werden kann, daß jene Journalisten, die 5 ek, Es ſtand affo noch ein Gefe chts⸗ von einer Abtheilung berittener Schutzleute und ſoll die Verzögerung der Einbringung der Vor⸗ geliefert haben; fie ſelbſt befindet ſich in der 


rf f : . i ar erall lage ve 5 5 I 
vom Fürſten Bismarck empfangen, und jene pu⸗ Exerziren bevor. Jetzt erſcholl aus der Schanze 1 5 Men We ur 5 1 5 r ie Mitthei- größten Noth 
bliziſtiſchen Organe, in denen die Unterredungen am Garniſon⸗Kirchhofe Geſchützdonner. Der ge- die Brücken⸗ und Oo 169 Aae ier den J w- 175 nchen aus war die itthei⸗ Großbritannien und Irland. b 
mit ihm veröffentlicht wurden, ſolchen Staa ⸗ſuchte Feind hatte ſich gemeldet, die Ulanen ritten pla, die M ßenſtraße, Nollendorfplatz, Bülow⸗ FF i i x 
ten angehören, die nicht zu den in⸗ een 3 denſelben Augenbli c beben. platz, die 5 = 0 — pr Tem 8 Wendung nach dem Klerikalismus hin aufgefaßt London, 4. Juni. Der volksthümlichſte 
timen Freunden des deutſchen Rei⸗ chirten die Küraſſiere aus der Haſenhaide von York . e rc ra 5 870 Eintreff 0 50 worden —, daß allen Beamten aufgegeben Tag im engliſchen Kalender, der Derby Tag, iſt 
ches zählen. Mehr als alles Andere beweiſe der Chauſſee nach dem Garniſon Kirchhofe her hofer Felde, So A 5 5 18 N: 8 = worden ſei, falls fie an der geſtrigen Frohn⸗ heute verregnet. Faſt möchte es ſcheinen, als 
dieſer Umſtand ſchon, daß man es nur mit den Aus der Marſch⸗Kolonne hatten fie ſich unmittel⸗ Truppe am ER er 8 W d Alles 5 n . leichnams Prozeſſion nicht Theil neh. wäre Vater Pluvius im Bunde mit den unzu 
Aeußerungen des Privatmannes zu thun habe, bar im Galopp in Gefechtsfront zu ſetzen; das in 5 aufgeic agen 1 e 5 er a ne men wollten, ſich zu entſchuldigen. Mit Bezug friedenen Parlamentsmitgliedern, die gen 
welcher der aktuellen Reichspolitik vollſtändig ent⸗ Manöver gelang vorzüglich. Und nun ſtürmten voll der = lag 8 ig er Meise Fe darauf geht der „Nat.⸗Ztg.“ folgende Mitthei⸗ die Vertagung des Hauſes ſtimmten. Es iſt be⸗ 
nn 12 und 7 SW Hi 1 15 die beiden Regimenter in wildem Karriere, ſich Ye A ee ein und ließ ſich ſofort lung du ünche u, 6. Juni. Die Meldung über S Shale ng enn 
oben ſei, noch des Weiteren zu verſichern, daß, fächerfzrmi ; zen 34 3 ; rby⸗ 
was immer Fürſt Bismarck 5 Vertretern fran⸗ . 5 ſich 0 von Herrn von . Kan been ve einen Befehl des Prinz-Regenten an die Beamten ſchließen, um den geſetzgebenden Schülern Gele 
zöſiſcher und ruſſiſcher Journale geſagt haben eines Reitergefechtes war ungemein packend. Hier dem Kaiſer a 180 1 dar 255 che „betreffs der Theilnahme an der Frohnleichnams⸗ genheit zu bieten, dem hiſtoriſchen Volksfeſte bei⸗ 
möge, dies auf den Gang der offiziel umzingelte eine Eskadron Ulanen in buntem Ge, Pane Mittheilungen über di 15 15 ane ma 155 Prozeſſion beruht auf Mißverſtändniß. zuwohnen. Abſichtlich [be ich nicht hinzu „um 
len Politik des deulſchen Reiches wimmel eine Eskadron Küraſſiere, dort drüngte Das aufgelleiie Progvanım ug unächft des Nicht allgemein find die Beamten zur Entfhul-|das Derby Rennen zu ſehen“, denn der Depu- 
keinen wie immer beſchaffenen Ein⸗ eine Eskadron Küraſſiere eine Abtheilung Ulanen Leben und u. 1 — und Fl tar an ang digung für 2 Wegbleiben aufgefordert tirte Labouchere gab geſtern im Unterhauſe die 
fluß haben könne. Dieſe an höchſter Stelle in die Schanze und ſchnitt ſie ab. Eine andere Daene chmie d a fist 172 Pr en aus“ worden, ſondern laut Programm des Oberſt erſtaunliche Erklärung ab, „er ſei ſchon viele 
erfloſſene Reſolution hat auch in einem vertrau- Eskadron Küraſſiere verauſtaltete eine luſtige geführt, 19 un Hache im 80 enſcht zen kämmererſtabes vom 30. Mai nur die Hofchargen, Male zum Derby gegangen, habe aber das 
lichen Rundſchreiben Ausdruck gefunden, welches Jagd hinter Ulanen, die ſich nicht ſchnell genn Aufführung und ihre f 11 . N 5 4 7 50 die Georgi⸗Ritter, die Generalmajors, ämmerer, Rennen ſelbſt nie geſehen““ Das erinnert am 
Herr v. Caprivi vor einiger Zeit an die Vertre⸗ zurückziehen wollten. Damit wir der Schluß und en zei 5 an ub Re 158 1 Stab offiziere und Kammerjunker. Die bezüg⸗ die Amerikaner, die im vergangenen Jahre von 
ker des Reiches im Auslande gerichtet hat. Die- des Ererzierens gekommen. Auf den Offiziers Ein Reiten auf den Krieg Fuß dein Reiter liabe Orrre lautet „Im gelle der Behinberung Londen nach Parte fuhren, um die Austens 
felben wurden angewieſen, ſich im Falle einer ruf jagten die Offiziere zum Kaiſer, und wäh- daren, eine A e bildeten den il. Anzeige an den Oberſtkämmererſtab zu er; u „leben“ a her 9 ſie ſich die 
dle ane iu bem ves Fürſſen ufeten Sinne Über rend biefer Sritit abhielt, fammelten dich die Elch Bellas der Schauftellung, welcher der |" Üterefant ae, daß e Wehe map , 
die Kundgebungen bes Fürſten Bismarck zu äußern. Truppen zum Parademarſch. Die Trompeter der Kaiſer mit rößter Aufmerksamkeit folgte Als „ Liegnitz 6. Juni. In einer Beſprechung onen; ** er 
Die „N. Fr. Pr.“ bemerkt zu dieſer Nach- Küraſſiere mit ihrem Paukenſchläger jagten zu die Borftellun beendet war, ſagte der Kaiſer: mit den Gtabtbehörben theilte der Kommandeur J er una efbie ng 9 den g 
a i ird demſelben im Karriere heran. Der Parade-| „Ich danke Ihnen, lieber Schirp, für die inter- bes fünften Armeekorpe v. Seedt, mit, bie erfriſchten ſich die „Sportsmen“ mit einem 
Gelting un Rear Behalten, Mae guch ers im 8016 in 5 eſſante Vorführung.“ Und zu dieſem und Herrn ee er Die = — ſetzten dann das —— Spiel mit er⸗ 
2 a eendigung der Beſichtigung ließ der Kai⸗ M lcher die Truppe nach Europa ge⸗ 5 5 eee bi Abend fort und, da 
unter ben Lebenden wandelt, ob er es nun auf ſer noch die Eiſenbahn⸗Brigade allarmiren, deren finn e wandt z iſer: je ember angefeßt; ber Beſuch des Kaiſers dan fenen Auen Lag Bis Furt 3 
Ge Tribüne des 3 ee oder im Kompagnien im Geſchwindſchritt heraneilten. E dee i a i en 55 Oeſterreich ſei noch nicht feſtſtehend, aber ſehr ren 1 N nn 
is 3 3 pull 122 Nach 20 Minuten waren alle Kompagnien zur und daß ich wünſche, es möchte ihnen auch bei wahrſcheinlich zurück. 
JJV Bei Sauger su dem Deep Be 
Pelitit mag es ohne Einfluß bleiben, aber die ſtraße brachten ihm die Schüler des Gymnaſiums Heimath ſtets gute und freundſchaftliche Be⸗ Wien, 6. Juni. Man glaubt, daß die Ver“ kerhalten gepflegt, gab er leider nicht zum Beſten, 
öffentliche Meinung, mit welcher die offizielle und der Realſchule eine lebhafte Ovation dar. ehungen mit uunſeren deutschen Landsleuten einigung Wiens mit ſeinen Vororten baldigſt in ſondern begnügte ſich mit der allgemeinen Aeuße⸗ 
Politik zu rechnen hat, wird immer wieder auf⸗ pfle 1 mögen.“ Dann kehrte der Kaiſer zu den nähere Erörterung gezogen wird. rung, er befürworte den Antrag, nicht des Wett- 
8 urch Als die letzten derſelben das Nach einer Meldung der „Bol. Korr.“ aus fenrans wegen, fonbern weil man ſic an bem 
Feld Feiumt hatten, rüfteten auch die Gomafi- At hen werben bie Yanbelsvertrags Verhand⸗ Werd amlfiren anne, dm Ganzen genommen, 
neger zum Aufbruch, und in derſelben Richtung lungen mit Deſterreich demnächſt beginnen. bat Lubouchere an einmal 440 „ 
ug unter der gleichen Begleitung ging der Zug C re mige Nate e „een 1 8 — a Dec 2 a 2 
: ettinj 0 ö 
nach dem Schauplatz bei Bellevue zurück. Montenegro, auf feiner Neſſe nach Petersburg fieht höchſtens der zehnte das große 


richt 


horchen, wenn der Privatmann Bismarck, wie . Heſtern Nachmittags hat unter dem Vor⸗ 
es ſein unbeſtreitbares Recht iſt, feine Anſichten ſib des Reichskanzlerd Miniſterpräſidenten von 
über Menſchen und Dinge kundgiebt. Denn der Caprivi eine Sitzung des preußiſchen Staats⸗ 
. Meinung iſt Fürſt Bismarck kein miniſteriums ſtattgefunden. In parlamentari⸗ 

rivatmann, ſondern eine hiſtoriſche Geſtalt, ſchen Kreiſen nahm man an, daß in derſelben 
deren Einſicht dadurch nicht geändert worden iſt, auch die Frage der Vertagung der Reichstags⸗ 


daß fie der offiziellen Politik entrückt wurde. ſitzungen, die in erſter Reihe mit Rückſicht auf — Für den Empfang und den Aufenthalt h Rennen; die große Menge amiütfirt der Art, 
ee ſolche oder ähnliche Erwägungen den die Novelle zur Gewerbeordnung gewünſcht wird, des Kronprinzen von Italien find folgende nähere ge 5 wat auer Wähler wie fie auf Jahrmertten in allen Keen der 
aiſer Wilhelm U. beſtimmt, die Anregung, den zur Erörterung gekommen ſei. Vielfach wird Beſtimmungen getroffen worden: der ſͤͤchſiſchen Volksparteien, einſchließlich ihrer zioiliſirten Welt gang und gäbe iſt, wobei in 


Fürſten Bismarck in feinen Aeußerungen zu be⸗ geglaubt, daß die preußiſche Regierung, ebenſo 
ſchränken, mit Entſchiedenheit von ſich zu Wehe wie die Mehrzahl der anderen Bundesregierun⸗ 
ſo hat der junge Monarch damit ein reiferes del gegen eine ſolche Vertagung, die nach Er⸗ 
Urthel und eine größere Pietät offenbart, als Reichel des hauptſächlichſten anderweitigen dem 
ſeine Rathgeber. enn es wäre allerdings ein teichötage zugegangenen ee Mate- 
ſeltſames Schauſpiel geweſen, wenn dem Manne, riales eintreten würde, nichts einzuwenden hätte 
der bis vor drei Monaten das Orakel Europas, — Morgen (Sonnabend) wird eine Plenar⸗ 
war, ein Schloß vor den Mund gelegt worden ſitzung des Bundesraths ſtattfinden. Dem Ver⸗ 
wäre. Gewiß, Fürſt Bismarck ſelbſt hat das nehmen nach ſollen u. a auf der Tagesordnung 
wenig ſympathiſche Beiſpiel geboten, wie man derſelben ſtehen: Der Nachtragsetat wegen der 
Staatsmänner behandelt, welche, ihres Amtes ent- Reichsbeamten⸗Beſoldungs erbeſſerungen, welchen 
kleidet, als Privatleute in die Oppoſition gehen; die Ausſchüſſe bereits berathen haben ſollen, der 
aber es war unter dieſen Staatsmännern keiner, Entwurf von allgemeinen polizeilichen Vorſchrif⸗ 
der ihm auch nur bis an die Hüften gereicht ten über die Anlegung von Dampfkeſſeln, der 


An der Grenze wird der Kronprinz von Abgeordneten, veröffentlichen eine Einladung zum dieſem Falle ſtarke Erfriſchungen in möglichſt 
Italien, von Petersburg kommend, bei Eydt⸗ Sachſentag in Hermannſtadt am 17. Jun, be⸗ großer Abwechſelung die Hauptrolle feen 4 
kuhnen durch eine Ehrenwache des Füſilier⸗Regi⸗ hufs 1 des Partei⸗Programms zur An⸗ Trotzdem geht es verhältnißmäßig orden zun. 
ments Graf Roon l(oſtpreußiſches) Nr. 33, welches bahnung eines beſſeren Verhältnisses zur Regie- weil alles eben in beſter Stimmung iſt und die 
aus Gumbinnen dorthin marſchirt, empfangen rung. Stimmung — um mich eines iri Wider 
werden. Zu ſeinem Empfange werden der Kom⸗ Peſt, 6. Juni. Die Delegationen werden en zu bedienen — immer er wird. 
mandeur der Garde⸗Kavallerie⸗Diviſion, General- diesmal in beſchleunigtem Tempo arbeiten. Die Das Wetten wird noch immer aufs e be. 
Lieutenant Edler von der Planitz, der Flügel- Anſprache des Kaiſers an die Delegationen, die trieben vom beſcheidenen Schilling des Nu 
Adjutant des Kaiſers, Major v. Zitzewitz und uſuell als eine Thronrede betrachtet wird, erfolgt bis in die Tauſende von Pfunden des Turf 
als Ordonnanz⸗Offtzier der Premier-Lientenant morgen Mittag. Am Montag ſchon wird der Sportsman, aber ſeit den Zeiten, wo der 

v. Kaufmann des 1. (heſſiſchen) Huſaren⸗Regi⸗ Ausſchuß der Öerreichticgen Delegation über das Marquis of Hastings 80,000 Pfund auf ein 
I m 2 N ae 2 Miniſterium des Aeußern verhandeln und en 3 ſich — — 
abgeſandt werden. ekanntlich ſteht der Kron⸗ Erklärungen des Miniſters Kalnoky entgegen⸗ f h r 

prinz von Italien à la suite des letztgenannten en n 10 gegen nur nach und nach. Es iſt aber immerhin 


hätte. War es ein Erforderniß der aktuellen Antrag einiger Sektionen der Fuhrwerksberufs⸗ Regiments, deſſen Chef der König Umberto iſt. traurig und unlich, wie viele Gentlemen 
Politik, den Aeußerungen des e Bis⸗ genoſſenſchaft auf Bildung einer eigenen Ge⸗ Auf der Weiterreiſe wird . 15 Belgien. 2 in der Stille „einen Bock auf dem Turf 
marck jede offizielle Bedeutung abzuſtreifen, ſo noſſenſchaft, ſowie einige Elſaß⸗Lothringen be⸗ Königsberg von der Generalität empfangen wer- 5 Juni. Der Generalgouverneur ſchießen“, wie es landesläufig bezeichnet wird, 


iſt dieſem Erforderniſſe durch die Weifung, treffende Geſetzentwürfe. 

welche die deutſchen Vertreter im Auslande — Die Militär⸗Kommiſſion des Reichstages 
empfangen haben, vollſte Rechnung getragen. ſetzte Freitag Nachmittag die Berathung des Ge⸗ 
Darüber hinaus hätte jeder weitere Schritt zu ſetzentwurfes betreffend die Friedenspräſenzſtärke 
der Mißdeutung Anlaß bieten können, daß die des Heeres fort. Nach der der Kommiſſion vor⸗ 
Verdienſte des Fürſten Bismarck vergeſſen ſeien, liegenden Berechnung der durch dieſes Geſetz vor⸗ 
und der junge Kaiſer hat weiſe gehandelt, indem ausſichtlich entſtehenden Koſten im preußiſchen 
er die Möglichkeit einer ſolchen Mißdeutung ver⸗Verwaltungsbereich betragen die dauernden Aus⸗ 
hinderte. Man ſtürzt keine Säulen um, in gaben 13,928,800 Mark, die einmaligen 24,034,608 
welche eine großartige Geſchichtsepoche ihre un⸗ Mark (darunter 3,562,242 Mark zur Bekleidung 
vertilgbaren Zeichen eingegraben hat.“ und Ausrüſtung der neu aufzuſtellenden Truppen, 
Wir ſchließen uns dieſen Bemerkungen im 2,424,000 Mark zu Wellblechbaracken für Mann⸗ 
Allgemeinen an und fügen nur noch hinzu, daß ſchaften und Pferde, 1,400,000 Mark zum Neu⸗ 
in unſerem Verfaſſungsſtaate überhaupt bau von Kammern, Handwerksſtuben, Menage⸗ 
gar kei ne Möglichkeit gegeben iſt, einem anſtalten, 122,000 Mark für Kaſernen, 1,322,000 
Staatsbürger ein Schloß vor den Mund zu legen. Mark zur Erwerbung und Erweiterung von Exer⸗ 
Ob Fürſt Bismarck aber nicht weiſer handelte, zierplätzen, 4,455,150 Mark für 4186 anzukau⸗ 
wenn er feine ſcharfe Zunge ſelbſt etwas mehr fende Dienſtpferde, 12,914.341 Mark zur Be⸗ 
We wollen wir hier nicht weiter erörtern. ſchaffung des Artillerie⸗Materials und Munition). 
iele ſeiner wärmſten Anhänger bejahen dieſe Freiherr v. Frieſen (konſ.) wird für die Vorlage 
Frage. (Magdb. Ztg.) ſtimmen und bekennt ſich als einen Freund der 
— = nu oeijährigen Dienſtzeit, die aber jetzt unmöglich 
Deut | d ſei. Er erklärt ſich bei Fallenlaſſen des Septen⸗ 
eutſchland. nats für eine fünffährige Bewilligung der Prä⸗ 
Berlin, 6. Juni. Die Beſichtigungenſ ſenzſtärke, lehnt es jedoch ab, die Frage der Kom⸗ 
der Garde⸗ Kavallerie durch den Kaiſer penſationen mit dieſer Vorlage zu vermiſchen. 
nahmen, wie ſchon gemeldet, geſtern früh ihren) Der Kriegsminiſter beſtreitet, daß im Heere ein 
Anfang. „Früh“ heißt es in der That. Denn Unterſchied zwiſchen Bürgerlichen und Adeligen 
um 7 Uhr holte bereits eine Eskadron Garde⸗ gemacht werde. Herr Windthorſt iſt der Mei⸗ 
Küraſſiere die Standarten aus dem Schloſſe ab. nung, daß die Kriegsverwaltung nur fordern 
Eine Kavallerie⸗Beſichtigung, wenn kein Staub ſolle, was aus finanziellen Gründen gewährt wer⸗ 
bereit, iſt ein intereſſautes volksthümliches den könne, erklärt jedoch, der Vorlage zuſtimmen 
chauſpiel, Und völlig ſtaubfrei war geſtern zu wollen, falls andere Forderungen nicht geſtellt, 
nach dem Nachtregen das weite Exerzierfeld der die Präſenzſtärke alljährlich feſtgeſetzt und zwei⸗ 
Kavallerie hinter der Haſenhaide, welches ſich bis jährige Dienſtzeit eingeführt werde. Seine end⸗ 
zum Eiſenbahndamm bei Tempelhof und halb⸗ gültige Abſtimmung behält ſich Redner vor. Der 
wegs bis Britz erſtreckt. Das Knallen der Kriegsminiſter gab die Erklärung ab, daß viel⸗ 
Schießſtände ſchwieg heute; die Vögel ſangen leicht noch in dieſer Seſſion zwei neue Forde⸗ 
luſtig in den thaufriſchen Zweigen der Akazien rungen, nämlich für ſtrategiſche Eiſenbahnen und 
und Birken an dem Rande der ſonſt nüchternen zur Einübung der Reſerve mit dem neuen Ge⸗ 
Kiefernhaide. Der Morgenritt war für die wehr dem Reichstage unterbreitet werden wür⸗ 
Truppen ſchön; munter rauchten Offiziere und den. Das Uebrige ſei noch nicht ſpruchreif. Für 
Mannſchaften ihre Zigarren. Kurz vor 8 Uhr den Herbſt ſeien neue Vorlagen noch nicht aus⸗ 
and das Garde⸗Külraſſier⸗Regiment in Parade⸗ gearbeitet. v. Bennigſen richtete an die Kriegs⸗ 

ufſtellung us von dem Garnifon » Kirchhof verwaltung die Mahnung, gegen die geforderten Launay ein Frühſtück einzunehmen. Am 12. Beſtrebungen ins geen geworfen worden einer politiſchen oder 
aſſengräbern von 1870—71. Weit- Kompenſationen ſich nicht ablehnend zu verhalten. werden ſich die Höchſten Herrſchaften nach Span⸗ ſeien, auf Begnadigung gleichen Anſpruch hätten. wie fie im Umzuge ver 


den, während das Grenadier⸗Regiment König des Kongoſtaates, Janßen, kehrt nach langen In⸗ und wie ſchnell die Verſchwundenen in Vergeſſen⸗ 
Friedrich l. (1. oſtpreußiſches) Nr. 1 die Ehren⸗ ſpektions⸗ und Forſchungsreiſen heute Nachmittag heit gerathen. Wenige Monate, nachdem ein 
wache ſtellt. In Berlin wird der Kronprinz von nach Brüſſel zurück. allgemein bekannter, geachteter und beliebter 
dem Gouverneur, General⸗Oberſt v. Pape, und Sportsman ſich letzthin auf dieſe Weiſe gen be, 
dem Kommandanten, General ⸗ Lieutenant und Frankreich. zeichnet“ hatte, konnten ſich feine früheren in⸗ 
General⸗Adjutanten Graf v. Schlieffen, begrüßt Paris, 4. Juni. Schon ſeit zwei Tagen kimſten Freunde, die auf ſeine Koſten unzählige 
werden, welche denſelben bis Potsdam begleiten, ging das Gerücht, daß man den Herzog von Or⸗ Male gegeſſen, getrunken und geſpielt hatten, 
woſelbſt der Kronprinz am Montag, den 9. Juni, ſeans nach feiner mehr als dreimonatlichen Ge⸗ kaum entſinnen, was ihm paſſirt, viel weniger, 
früh 8 Uhr, eintreffen wird Dort wird der fangenſchaft in Freiheit ſetzen werde. Die Ver- was aus ihm geworden war. Be 
Kaiſer mit den Prinzen des königlichen Hofes wirklichung des Gerüchts wird in Paris kühl London, 6. Juni. London wird morgen 
und der regierenden deutſchen Häuſer den könig⸗ genug beurtl eilt, dagegen unterliegt es wohl Sonnabend, von dem Uebel eines Rieſenumzugs 
lichen Gaſt feierlich nen Dabei wird das keinem Zweifel, daß der kecke Schritt des Prinzen, befreit bleiben. Der Minifter des Innern hat 
Garde⸗Jäger⸗Bataillon die Ehrenwache am Bahn⸗ der von der Flucht Boulangers nach England ſo das Verbot des Oberpolizeidirektors Munro be- 
hofe ſtellen. Ferner werden daſelbſt zum Em⸗ vortheilhaft abſticht, ihm bei der Landbevölkerung ſtätigt und das Unterhaus hat dieſe Beſtätigung 
pfange des Kronprinzen die Herren des Haupt- gewiſſe Sympathien erworben hat, die man in⸗ geſtern mit 110 Stimmen Mehrheit gebilligt. 
quartiers des Kaiſers, ſowie der Kommandant deſſen nicht überſchätzen ſollte. Carnot iſt be⸗ Da die Darlegung für die Zukunft überhaupt 
von Potsdam, General⸗Major Blecken v. Schme⸗ liebter als je. Seinem Gefängniß⸗Direktor er⸗ maßgebend fein wird, fo macht die Gewährleiſtung 
ling, anweſend ſein. Der Kronprinz wird im widerte der Freigelaſſene, der zunächſt den König der Ordnung damit einen gewaltigen Schritt 
Stadtſchloſſe fein Hauptquartier nehmen und Leopold in Brüſſel beſuchen, in Douvres ſich vorwärts. Ein Umzug ſtellt die gewaltigſten 
vom Bahnhofe dorthin von zwei Zügen Gardes mit ſeinem Vater begegnen und dann eine größere Forderungen an die Polizei und kann nur bei 
du Corps, welche im Parade -Anzuge mit ſchwarzen Reiſe antreten wird, auf die Mittheilung, daß wichtigen Staatsangelegenheiten, wie es die Fahrt 
Küraſſen erſcheinen, begleitet werden, wäh⸗ ihn der Präſident der Republik begnadigt habe, des Schahs nach der City war, gebilligt werden, 
rend der Führer derſelben den Wagen kotovirt. wörtlich dies: „Ich danke Ihnen, Herr Direktor. ſonſt würde die Polizei bei der wachſenden Zahl 
Die Ehrenwache im Hofe des Stadtſchloſſes Ich weiß wohl, daß man an die Gnade appelliren ſolcher Umzüge nicht mehr ausreichen. Wer die 
bildet die Leibkompagnie des 1. Garde⸗Regiments kann, aber ich bedauere, daß man gegen eine Wirkung eines ſolchen Umzugs auf den Verkehr 
3. F.; die Spielleute des Garde⸗Füſilierregiments ſolche nicht auch Einſpruch erheben kann .... beobachten wollte, brauchte ſich nur vor vi = j 
werden vie italieniſche Königsfanfare ertönen Letzteres wäre aber praktiſch ſehr einfach dadurch Tagen bei dem Temperen leraufzuge bei Ju A 
laſſen, während die Muſik des 1. Garderegiments zu bewirken, daß der Ausgewieſene die franzö⸗ Park Corner einzufinden. Nicht weniger als 81 
den Präſentirmarſch in dem Augenblick intoniren ſiſche Grenze abermals überſchritte. Da er die⸗ Omnibuſſe hatten dort auf geraume Zeit Halt 
wird, in welchem der königliche Gaſt ſeinen ſen Heroismus indeſſen nicht zu beſitzen ſcheint zu machen, Ae e von Privatgefährten und 
Wagen verläßt. Am Dienftag, 10. Juni, früh, und die Tage von Clairvaux mit den ſchönen Fußgängern. Die Zahl der Umzüge hat ſich von 
wird eine Parade im Luſtgarten abgehalten wer⸗ von Aranjuez nichts Gemeinſames haben, ſo 200 im Jahre 1887 auf 1200 im vorigen Jahre 
den, welche um 10 Uhr angeſetzt iſt. Später wird dürfte die ganze Sache nur als Jugendabenteuer geſteigert und wird bei der hyſteriſchen — 
ein Galadiner und Hofkonzert bei den Majeſtäten aufgefaßt werden und dem Jüngling keine Legende lichkeit der Oppoſition heuer noch mehr = 
im Neuen Palais ftattfinden und Abends 9 Uhr ſchaffen, die ihm fpäter von Nutzen fein könnte. ſen. Die Berufung des Kund gebungsausſchuſſes 
durch Muſik- und Trompeterkorps des geſammten Die ihm näher ſtehenden Blätter finden natür⸗ auf die Verkehrsfreiheit iſt lächerlich. Die Ver- 
Gardekorps ein großer Zapfenſtreich ausgeführt wer⸗ lich, daß die Begnadigung ſchon viel früher hätte kehrsfreiheit gilt für alle und würde, gerecht 5 1 
den. Am Mittwoch, 9 Uhr früh, wird die Grund: erfolgen müſſen. Die Radikalen andererſeits handhabt, ſofort zur Einmiſchung der Polizei m 
ſteinlegung der Kaiſerin Auguſta⸗Gedächtnißkirche ſind klug genug, gegen dieſelbe nicht Einſpruch Intereſſe des allgemeinen Publikums führen, d. h. 
im Invalidenparke in Berlin in Gegenwart der zu erheben, aber nur, um den Gedanken ent⸗ zu einer ſolchen Zertheilung des Aufzugs, daß 
Majeſtäten ſtattfinden, und der Kronprinz von wickeln zu können, daß — was dem einen recht derſelbe den Hyde Park erſt in einigen Stunden 
Italien der Feier beiwohnen. Später gedenken wäre, auch dem andern billig ſei, daß die Ar⸗ erreichen könnte. Die Polizei aber zum Schutze 
Ihre Majeſtäten mit dem Kronprinzen von Ita⸗ beiter, welche gelegentlich der Arbeits⸗Einſtellun⸗ des Umzugs aufzubieten, wäre eine inträhtie 
lien bei dem italienischen Botſchafter Grafen de gen wegen Widerſetzlichkeit und aufrühreriſcher gung des Geſammtverkehrs zu Gunſten irgend 
eſellſchaftlichen Theorie,. 
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mit feinen rpert iſt, und daher 
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bleibt der kecke Erlaß 5 des Oberpolizeidirektors welcher in die Reglitz gefallen war, nicht ohne reitete ſeinen beſten Abſichten ein jähes Ende. 185 
unangefochten. Nebenbei hat niemand Luſt, durch eigene Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens ge- Ferner hatte ſich Ohm der Unterſchlagung als 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
einen Angriff auf Munro einen dritten Wechſel rettet. Dieſe menſchenfreundliche That wird von Lotterie⸗Unternehmer bei einer öffentlich verbotenen Good average Santos per Juni 88,75, per 


London, 6. Juni. Die Caſtle⸗Dampfer 
„Garth⸗Caſtle“ und „Taymouth⸗Caſtle“ find am 
Mittwoch von Capetown auf der Heimreiſe abge⸗ 


in Scotland Yard zu veranlaſſen. der königl. Regierung mit dem Bemerken zur Lotterie durch fünf ſelbſtſtändige Handlungen September 87,75, per Dezember 81,00, per März gangen. 8 
Itali öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem Retter ſchuldig gemacht, welche Vergehen er theilweiſe 1891 79,00. Behauptet. London, 6. Juni. Der Caſtle⸗Dampfer 
Italien. eine Geldprämie bewilligt worden iſt. auch eingeſtand. Ein verlockendes Zeitungs⸗ g, 6. Juni, Nachmittags 3 Uhr „Pembroke ⸗Caſtle“ hat am Mittwoch auf der 


Rom, 3. Juni. Das Statutenfeſt iſt in — In Ro } d i önzig ſind inſerat des Inhalts: „Zwei bis dreitauſend 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
dieſem Jahre im wahren Sinne des Wortes zu mit der Dies een tk dereivine el green. Mark jährlich Nebenverdienſt ꝛc.“ hatte dem bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
Waſſer geworden. Bis in die Mittagsſtunde Betriebsſtellen mit beſchränktem Tagesdienſt er⸗vielſeitigen Genie“ Veranlaſſung gegeben, auf 88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 
hinein überfluthete ein wolkenbruchartiger Regen öffnet worden. den Schwindel Brüſſeler Looſe („Union Brüſſel“ Hamburg, per Juni 12,25, per Juli —.— 
ler, die Straßen Roms. Nichtsdeſtoweniger hielt Se. SE und „Brüſſeler Zentralbank“) anzubeißen und per Auguſt 12,37½, per Oktober 11,85, per 
ee Majeſtät der König die Revue über die römiſche 


Ausreiſe die kanariſchen Inſeln paſſirt. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Königsberg, 6. Juni. Eine hierſelbſt ſtatt⸗ 


i Waieſtz ö ue üben ums Prämienlooſe reſp. Bezugsſcheine hier und in der Dezember 11,90. Ruhig. gehabte Arbeiterverſammlung beſchloß die Grün⸗ 
HSarniſon auf dem Unabhängigkeits⸗Platze ab. Eingeſandt. Umgegend an den Mann zu bringen, wodurch Bremen, 6. Juni. Aktien des Norddeut⸗ Nada e Be er 985 
Um 8 Uhr Morgens begab ſich König Humbert, Die von allen Seiten zu Tage getretenen Ohm ſich der Beihülfe zum Spielen einer ver⸗ ſchen Lloyd 158,50 bez. a . Me en Schulze Fein fal N 

zu ſeiner Rechten den jungen Prinzen von Aoſta in Beſtrebungen, die Lage der arbeitenden Klaſſen botenen Lotterie ſchuldig gemacht hatte. Der Petroleum (Schluß - Bericht) ruhig, tagsabg 6 : 


Der Kronprinz von Italien wird auf der 
Durchreiſe nach Berlin in Königsberg abſteigen. 

Wien, 6. Juni. Der Kaiſer iſt heute Mit- 
tag nach Peſt abgereiſt. 

Wien, 6. Juni. Ein Erlaß des Handels⸗ 
miniſters an die Eiſenbahn⸗Direktionen erwägt 
vie Frage, inwieweit es thunlich wäre, für das 
Degen des geſteigerten Perſonenverkehrs am 
Sonntag und an den Feiertagen in erhöhtem 
Maße in Anſpruch genommene Perſonal der 
Transportanſtalten betreffs der Sonntagsruhe 
eine entſprechende Fürſorge zu treffen. Der Er⸗ 
laß empfiehlt eventuelle Maßnahmen und führt 
des Weiteren aus, daß bezüglich ſolcher Maß⸗ 
nahmen gegenüber den hinderlichen, zur Zeit be⸗ 
ſtehenden Einrichtungen eine internationale Ver 
ſtändigung über eine entſprechende Abänderung 
mit der Ausſicht auf Erfolg ins Auge zu faſſen 
ſein dürfte. 

ag, 6. Juni. Aus den meiſten Theilen 
Böhmens langen glänzende Saatenſtandsberichte 
ein; ſo erwartet man in Südböhmen eine ſchon 
end Jahren nicht dageweſene günſtige 
rnte. 


Artillerie Uniform, zu ſeiner Linken den Bot⸗ zu verbeſſern, haben durch die in weitgehendſter Angeklagte hatte ferner verſchiedene Lotteriegelder Standard white loko 6,75 B 
ſchafter Deutſchlan ts, Graf v. Solms, gefolgt Fürſorge für dieſelben von Sr. Mafeſtät unſerm eingenommen und nicht abgeführt, hauptſächlich 5 
von einer glänzenden Suite, auf den Paradeplatz. Kaiſer und König ergriffene Initiative eine aber auch durch allerlei Vorſpiegelungen die hieſige Wien, 6. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
Des ſchlechten Wetters wegen beſchränkte ſich der Richtung bekommen, die von den ſegensreichſten Wittwe Korth um 90 Mark geſchädigt. Nach markt. Weizen per Frühjahr 8,35 G., 8,40 
König darauf, die Front der Truppen abzureiten. Folgen gekrönt ſein muß, wenn alle Kreiſe, die einem umfangreichen und intereſſanten Reſumee B., per Herbſt 7,69 G., 7,74 B. Roggen 
Der ſonſt übliche Vorbeimarſch unterblieb. Das dazu berufen oder befähigt ſind, mit Hand anzu⸗ des Erſten Staatsanwalts hielt der Gerichtshof per Frühſahr 7,25 G., 7,30 B., per Herbſt 
üblicherweiſe am Abend auf dem Pincio ſtattfin⸗ legen an dieſem Werke der Liebe, ihre Pflicht — nur fünf Fälle für vollendeten Betrug. Das 6,22 G., 6,27 B. Mais per Mai⸗Juni 5,22 G., 
dende große Feuerwerk, die vielberühmte Giran⸗ zum Ausbau der Allerhöchſten Ideen — darin Urtheil lautete auf 3 Jahre Gefängniß und Ehr⸗ 5,27 B., per September⸗Oktober 5,48 G., 5,53 B. 
dela, ſowie die Illumination des Corſo wurden erkennen, daß je nach lokalen Verhältniſſen vor verluſt auf gleiche Dauer, während die Staats- Hafer per Frühjahr 9,10 G., 9,15 B., per Herbſt 
abgeſagt und auf nächſten Donnerſtag verſchoben allen Dingen da eingegriffen wird, wo Verbeſſe⸗ anwaltſchaft 6 Jahre 6 Monate Gefängniß bean⸗ 6,30 G., 6,35 B. 
Wie verlautet, wird das Dekret, welches die rungen bei gutem Willen mit Leichtigkeit ge⸗ tragt hatte. (Starg. Ztg.) Peſt, 6. Juni, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
Entlaſſung des Herrn Fortis als Unterſtaats⸗ ſchaffen werden können. Zu dieſen nothwendigen | - duften- Markt. Weizen lolo feſt, 
ſekretär des Miniſteriums des Innern ausſpricht, Verbeſſerungen in Bezug auf lokale Verhältniſſe Laudwirthſchaftliches. per Juni 8,12 G. 8,16 B., ver Herbſt 7,00 
loch in dieſer Woche in der „Gazzetta Ufficiale“ gehört in erſter Reihe die W ohnungs⸗ — in G., 752 B. Hafer per Herbſt 5,96 G., 5,98 
bekannt gemacht werden. Herr Fortis wird nochffrage; denn die innere Zufriedenheit des , Stralſund. Der Roggen hat auch in B. Neuer Ma is per Juni 5,05 G., 5,07 B., 
einige Tage im Miniſterium verbleiben, um Menſchen, die Luſt und Liebe zum Schaffen und unſerer Umgebung durch Windſchaden arg ge, per Juli⸗Auguſt 5,07 G., 5,09 B. Kohl 
Amnige wichtige Arbeiten, welche von ihm ange- Arbeiten wird geſtärkt durch den Halt, welche . Entfaltung der Roggenblüthen naps per Auguſt⸗Dezember 11,45—11.50. — 
bi fangen worden find, zu beenden. ihm die eigene Familie und deren Häuslichkeit re 5 Schäden nunmehr deutlich zu Tage. Wetter: Schön. 
Hutsland bietet, und nicht in letzter Reihe bildet dieſe 1 ii een deen = m ld 2% 
= ge 8 innere Zufriedenheit den Boden, auf welchem um Theil in der ee 5 ülfte ob e Amſterdam, 6. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
fende Der ruſſiſche Cäſgrenpapismus zeitigt doch Gottesfürcht und wahrer Bürgerin gedeihen, dei Drittel aden oberen Hälſte oder auch zutreidemarkt“ Weizen auf Termine 
ſonderbare Blüthen. So fand am letzten Sonn⸗ 5 niedriger, per November 195. Roggen loko 


e i Drittel ausgeſchlagen worden, die Spelzen 
> 4 — Aug wo der Keim gelegt wird für die Veredlung des 8 N A 7 x , 
tage in Lublin die Inthroniſation des neuernann⸗ heranwachſenden Geſchlechtes. Daß in dieſer ſind ebenfalls beſchädigt. Bei anderen zieht ſich geſchäftslos, auf Termine niedriger, per Okto⸗ 
ten Bischofs Migr. Jaczewski ftntt. Die Hrauwachſ Be 8 5 ber 1U8—117—116, per März 121-120 —119. 


5 i : ein Ring um den mittleren Theil der Aehre 
: N ; 7 Beziehung ſegensreich gewirkt werden kann, |. ; 8 ’ x 2 
. le = Feier nicht die mindeſten haben Einzelne durch die Herſtellung von zahl⸗ Here 92 W geree chen lad une Raps per Herbit —,—. Rüböl loko 33,00, 
Hinderniſſe 2 — eg, ſogar der Gouverneur reichen Arbeiterhäufern und ganzen Arbeiter⸗ nicht völlig . Stande ae berung per Herbſt 29/6, per Mai 1891 30,25. b 
de Sabin dane f 5 0 Wehen 7 5 1 1 8 a fogile Frage 505 ſchlagen worden, wodurch allerdings bie Beſtäu⸗ 9 er 105 Juni, Nachmittags, 4 Uhr. 
5. 2 Ä g 9 tigt und berührt aber alle Kreiſe, und desha „ Nie 9 2r 5 ancazinn - 3 F 
und ihren Biſchof nicht begrüßen. Die Polizei muß nicht dem Einzelnen überlaſſen bleiben, die a Er gen n en e Amſterdam, 6. Zuni. Java Kaffee 
Woh ungefrage löſen zu wellen, Jendern alle, ſein wird. Vielfach find auch Fruchtknoten be⸗ good ordinarb 55,00. . 
die ein Herz für die arbeitenden Klaſſen beſitzen, Antwerpen, 6. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — Weizen ruhig. — 
0 erite 


müſſen durch Aſſoziation oder Bildung von Ge⸗ Binnen hängen nur lose ot en 
R 3 Ba ee e air dee 
ruhig. 
Antwerpen, 6. Juni, e 2 Uhr 


noſſenſchaften zufammentreten, um nach Kräften 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe 


dahin zu wirken, daß der Boden geichaffen |” E 

werde, auf welchem die böſe Saat der verlocken⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 bez. 
u. B., per Juni 17,25 B., per Auguſt 17°], 


den, aber thatſächlich unerfüllbaren Verſprechun⸗ — Die Lichtdruck⸗ und Verlags⸗Anſtalt von 
B., per September⸗Dezember 17½ B. Feſt. 


? 7 


Brüſſel, 6. Juni. Kronprinz Balduin reiſt 
eute zu mehrwöchigem Kurgebrauch nach Bad 


h 
Ems 5 

Der Herzog von Orleans iſt heute nach 
London abgereiſt. 

ris, 6. Juni. Nach Meldungen der 

Abendblätter hat das Erträgniß der indirekten 
Steuern und Monopole im Monat Mai den 
Voranſchlag um 2,800,000 Franks überſtiegen 
und war um 1,550,000 Franks größer als im 
Mai vorigen Jahres. 

8, 6. Juni. Die radikalen Deputirten 
ſtehen noch unter dem Eindruck der geſtrigen 
Kammerſitzung. In den Couloirs geben ſie in 
aufgeregten Geſprächen ihre Unzufriedenheit mit 
der Haltung der Regierung bei der Interpella⸗ 
tion Dumah kund. Sie tadeln es vor Allem, 
daß der Miniſter keine feſte Verpflichtung zur 


paßte mit Argusaugen auf, daß kein Unit er⸗ 
ſchien und die Kathedrale betrat. Man kann den 
Gewiſſenszwang doch wohl nicht ſtärker treiben, 
indem man Leuten, welche die orthodoze Kirche 
aus tiefſter Seele verabſcheuen, ſagt: „Ihr ſeid 
Ruſſiſch⸗Orthodoxe.“ 


Stettiner Nachrichten. 

3 Stettin, 7. Juni. Der Oberfeuerwehrmann 
VL. Rodbertus verſah bereits ſeit längerer 
Zeit den Dienſt als Nachtwachtmeiſter auf der 
Laſtadie. In dieſer amtlichen Eigenſchaft wur⸗ 


gen der Volksverführer nicht mehr gedeihen kann Dr. E. Mertens u. Komp., Berlin, wird ge⸗ 

Blicken wir hier auf die Entwickelung un⸗ meinſam mit dem rühmlichſt bekannten Augen⸗ 

ſerer Stadt Stettin und der umliegenden Vor blicks⸗ Photographen Herrn Ottomar Anſchütz, 

orte; wie hat ſich die Einwohnerzahl durch das Liſſa, Polen, einen großen Theil der preisge⸗ 

Aufblühen von Handel und Induſtrie in den krönten Pferde der bevorſtehenden Erſten Allge⸗ 

letzten beiden Dezennien vergrößert, und wie meinen Deutſchen i photo⸗ 
ufn 


Paris, 6. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Beſſer. 


den ihm im vergangenen Winter eines Nachts wenig ift, trotz der Anerkennung, welche den graphiſch aufnehmen und nach biefen Aufnahmen Kours b. 5. Begnadigung der im Falle von Streiks Verur⸗ 
zwei Handlungsgehülfen auf der Nachtwache 5 Behörden für Einrichtung von ſanitären Ver⸗ ein daun in be dd de us 3%/, amortiſirb. Rente 94,70 5 11 a e hi Sie 5 Bi Pa 
geführt, weil dieſelben auf der Straße groben beſſerungen gezollt werden muß, geſchehen, um herſtellen, welches alle dieſe Aufnahmen vereinigen % Rente 91,02¼½ 92.07½ erläßlich, daß zur Beſeitigung des ſchlechten 5 
Uufug verübt hatten. Rodbertus hörte hierbei, billige und geſunde Wohnungen für Arbeiter und und fo den Intereſſenten der Ausſtellung, den /% Anleihe 106,50 106/65 drucks, den die Freilaſſung des Herzogs von Or⸗ 


leans gemacht habe, der Demokratie eine formelle 
und materielle Genugthuung zu Theil werde, in⸗ 
dem die Regierung die Forderung der großen 
Mehrheit der Republikaner erfülle. Dieſer poli⸗ 
tiſche Akt ſei eine gebieteriſche Nothwendigkeit für 
die Regierung, wenn dieſelbe die republikaniſche 
Mehrheit nicht ſpalten und ſich einen großen 
Theil derſelben entfremden wolle. Aehnliche Be⸗ 
trachtungen finden ſich in den Abendzeitungen; ſo 
veröffentlicht die „France“ einen charakteriſtiſchen 


Italieniſche 5%ʒj Rente 97,12½ 97,40 
Oeſterr. Gold rente 95,50 92,00 
4% Ungar. Goldreute 91,06 91,56 
2% Ruſſen de 1880. —.— 97,30 
4½ Ruſſen de 189 97.75 98,10 
4% unifiz. Egypter 495,62 497,18 


daß noch einige Kollegen der Juhaftirten vor der 

Wache warteten, um event. als Zeugen dienen 
zu können, er begab ſich deshalb zu dieſen und 
forderte fie auf, ins Wachtlokal zu kommen, um 
ire Namen als Zeugen anzugeben. Kaum hatten 
die jungen Leute jedoch das Lokal betreten, ſo er⸗ 
klärte Rodbertus, daß fie Arreſtanten ſeien und 
obwohl mehrere derſelben im Stande waren, ſich 
zu legitimiren, ſo lehnte R. doch jede Legitima⸗ 
tion ab. Er fertigte vielmehr Scheine zur Ein⸗ 


kleine Beamte zu ſchaffen. Der Impuls zu Freunden des Sports, der Pferdezucht ꝛc. eine 
letzteren wurde freilich ſchon vor vielen Jahren dauernde Erinnerung an jene Ausſtellung, ſowie 
durch die Konſtituirung der „Gemein nützi ein lehrreiches Werk bieten ſoll. Für die ſchwie⸗ 
gen Baugeſellſchaft für Herſtel⸗ rige Augen licks⸗Aufnahme der Pferde, Geſpanne 
lung kleiner Wohnungen“ gegeben, ꝛc. iſt von dem Ausſtellungs⸗Vorſtande ein großer Eg s 
aber den Zweck ihres Daſeins hat dieſelbe leider Platz auf dem Ausſtellungsterrain zur Verfügung 4% Spanier äußere Anleihe... 77 ½ 77,50 
ſehr bald vergeſſen. Nach Herſtellung von fünf geſtellt worden, auf dem umfangreiche Vorbe⸗ 1 1 5 „ 19,42¼ 19,55 
Häuſern, die ja wohl eine gan hübſche Rente reitungen bereits im Gange ſind. Von höchſtem 4% 10 5 Titer Oöllaltben 83,40 85,00 
abwerfen mögen, iſt von einer Thätigkeit dieſer Intereſſe für die Beſucher der Ausſtellung dürfte 7 5 Oblig n a 


5 J Nanzofenn Rn 
Geſellſchaft nichts mehr zu bemerken geweſen, und es ferner fein, daß Herr Ottomar Schütz, welcher Gone e u. — — 


lieferung in das Polizeigefängniß aus — ein es bleibt bedauerli „ daß der Vorſtand ſelbſt in zur Zeit im Auftrage Sr. Maieität des Kaiſers riorüdten Artikel des ehemaligen Miniſters Lockroy, der 
Zeuge nannte dieselben ſehr draſtiſch rothe Fracht- den letzten dannen, wo die Yachftuge nach kleinen . uit en stile Unterkochen banque 8 um 900 „Paris“ einen gleicher Tendenz von Rane. 
briefe zur Kuſtodie — und die jungen Leute Wohnungen ſo enorm geſtiegen, wo durch die beſchäftiat iſt, feinen Schnellſeher lelektriſch er⸗ „ 840,00 845.00 Rom, 6. Juni. Nach dem Geſetzentwurf, 
5 7 bis zum ae Morgen in der Kuſto⸗ Abrundung des Geldmarktes das Bauen ſo außer⸗ leuchtete Transparentphotographien, welche Pferde Oi 126,25 1585 Ren 5 Regierung Bu Amede ber RR. 0 
%% lan aan am aa un. 503 | 108) | SE 
3 RL N N i DER ellungsplatze auſſtellen und dem Publikum Merfdional-Attien oo... 733,75 | 73875 ſche di una des Glei i 9 
wegen Freiheitsberaubung eingeleitet wurde und iſt, ſich zu keiner geſchäftlichen und ſchöpferiſchen zugänglich machen wird. Baer n ee 800 Ih Ber che 1 und es 1 im 
N wo er ſich nun geſtern unter dieſer Anklage zu Thäti leit aufrichten konnte. — Richter: „Was find. Sie?“ — Zeuge:: „ 5% Obligationen 29.00 Sn ſtädtiſchen Budget erfordern, und betheiligt Be 
verantworten, während neben ihm die beiden in ie heutigen Zeitverhältniſſe erfordern that⸗ Ach, darum hab' ich mich noch nie bekümmerk!“ Rio Tinto⸗Alenn . 558.75 550,00 fernerhin direkt an der Durchführung des Be⸗ 
der betreffenden Nacht verhafteten Handlungs- kräftiges Wirken und wenn die genannte Gefell- |" Suez kanal⸗Attieen 2365 2385.00 bauungsplanes. 


ndon, 6. Juni. Verſchiedene Zeitungen 
dringen darauf, den Bau des Dampfers für den 
Viktoria⸗Nyanza⸗See, ſowie den Transport des⸗ 
ſelben dorthin zu beſchleunigen, damit die Eng⸗ 
länder den Deutſchen zu vorkommen. Die „St. 
James-Gazette“ beſteht auf ſofortigem Beginn 
des Baues der Eiſenbahn von Mombas ins 
Innere des Landes, wofür das Material hier 
bereit liegen ſoll. 5 8 
Petersburg, 6. Juni. Der Prinz von 
Neapel kehrte heute Abend um 11 Uhr von ſei⸗ 
nem Ausfluge nach Finnland zurück und wird, 
er behauptet, Nr. 3 ſoweit bis jetzt beſtimmt, morgen früh nach 


per 100 Kilogramm per Juni 34,00, per Juli 14 60 85 fahren, um ſich dort von der kaiſer⸗ 

1 * * ichen Familie zu verabſchieden. Nach dem 

S e eee, Dejeuner im Schloſſe tritt der Prinz ſeine Reiſe 
Juni, Nachmittags Ge⸗ 


sur N ee 6 Yan de k cen Ain 

. eize „6. Juni. Den ſüdruſſiſchen Blät⸗ 

c tern Kun Michele über den Panitza⸗Prozeß 
unterſagt worden. 5 0 

Belgrad, 6. Juni. König Milan war 
während der Feier in Schabatz Gegenſtand leb⸗ 
195 Ovationen; als er ein ihm zu Ehren ge- 
gebenes Bankett verließ, wurde er mit Zurufen: 
Hoch! der Vater Serbiens! begrüßt. Ju Er⸗ 
wiederung eines bei dem Bankett ausgebrachten 
kunft n ſpielte Milan auf ſeine politiſche Zu⸗ 
unft an. 

Sofia, 6. Juni. Die „Agence Balcanique" N 
erklärt die Meldung auswärtiger Blätter, der N 
mit Wahrnehmung der Intereſſen Rußlands in 
Bulgarien betraute Generalkonſul, Freiherr von 
e habe der Az Regierung 
eine 


‚00 

Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 1293), 1225) 1 
Wechſel auf London kurz. 25,15 25,13 
Cheque auf Londoen 25,16% 25,14½ 
Comptoir d’Escompte 131. 615, 612,50 

Paris, 6. Juni. Nachmittags. Roh 
zucker (Anfangsbericht) % ruhig, loko 
30,75 31/00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Juni 34,00, per Juli 
34,12¼, per Juli⸗Auguſt 34,25, per Oktober⸗ 
Januar 33,50. 


gehülfen unter der Anklage des groben Unfugs 
5 latz nehmen mußten. Letztere hatten jedoch be⸗ 
reits ihren nächtlichen Ulk durch eine Polizei⸗ 
0 ſtrafe geſühnt und da eine doppelte Beſtrafung 
nicht eintreten kann, wurde gegen ſie auf Frei⸗ 
ſprechung erkannt. Das ungerechte Vorgehen des 
Rodbertus wurde vom Herrn Staatsanwalt in 
5 ſcharfer Weiſe gerügt, gerade ein Beamter, der 
zum Schutze des Publikums berufen ſei, dürfe 
ſich derartige Uebergriffe nicht zu Schulden kom⸗ 
men laſſen, thue er dies, ſo ſei eine harte Strafe 
am Platze. Der Herr Staatsanwalt beantragte 
eeine ſolche in Höhe von 6 Monaten und gleich 
zeitig den Verluſt der Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Aemter auf die Dauer von 3 Jahren. 
Der Gerichtshof erkannte anf 3 Monate Ge- 
ſängniß. 
die Soiree des Herrn Albin Krauſe, 
welche geſtern Abend im Saale der Grünhof⸗ 
Brauerei „Bock“ ſtattfand, war trotz des ſchönen, 
warmen Wetters überaus zahlreich beſucht und 
nahm einen recht intereſſanten Verlauf. Von 
etwa 30 Herren zeigten ſich nach den bekannten 
Einſchlaferungs⸗Verſuchen 8 als empfänglich, 
einige ſogar als beſonders zugänglich. Während 
rr Krauſe nun im erſten Theil ſeines Vor⸗ 
trages mit dieſen Herren die Gefügigkeit der ein⸗ 
1 A Gliedmaßen nach feinen Anordnungen aus- 
führte, ging er im zweiten Theil auf die Täuſchun⸗ 
geen ein, welche dieſe Perſonen nach feinen Be⸗ 
fehlen unterworfen find, wobei einzelne Experi⸗ 
mente ganz vorzüglich gelangen und große Heiter⸗ 
keit hervorriefen. Wenn Jemand mit Wohlbe⸗ 
hagen eine rohe Kartoffel verſpeiſte in der Mei⸗ 
nung, er habe Chokolade oder ſaftiges Obſt vor 
ä ſich, oder ein anderer ein Glas Waſſer begierig 
trank in dem Wahn, es ſei heißer Kaffee — fa 
hbheeiß, daß er kaum das Glas anfaſſen mochte und d 
vor dem Trinken erſt ordentlich „puſten“ mußte 
ſwo konnte das Publikum kaum das Lachen 
verbeißen; als aber ein Herr in den Glauben 
vbverſetzt wurde, er ſei betrunken und in Folge 
deſſen „nach Hauſe“ ſchwankte, ſich dort auf einen 
Tiſch ſtatt in ein Bett legte und mit einem 
Stuhl zudeckte, darauf als Fräulein Marie eine 


ſchaft ſich aus ſich ſelbſt heraus nicht zu neuem 7 
Schaffen begeiſtern kann, dann müſſen ſich neue Vörſen Berichte. a 3 
Aſſoziationen bilden, die getragen von dem Ideal Stettin, 7. Juni. Wetter: Leicht bewölkt, 
der Menſchenliebe, und durchdrungen von dem Temperatur + 17° Reaumur. Barometer 28“ 
Werthe unſerer Nation, und der Nothwendigkeit, 2“. Wind: N. K 
ſittliches Gefühl und Liebe zum eigenen Heim Weizen behauptet, per 1000 Kilogr. loko 
und zum Vaterland zu heben, den Bau von ge⸗ 180—186 bez, per Juni 189 nom., per Juni⸗ 
ſunden, kleinen Wohnungen in die Hand nehmen. Juli 188,50 B. u. G., per September⸗Oktober 
Und wenn die vorſtehenden Zeilen hierzu Anre⸗176— 176,25 bez., per Oktober⸗November 175 
gung 55 7 8 ſo würde dies allſeitig mit B. u: TE e 
renden begrüßt werden. gen be . . loto 
CCC 148—153 bez., per Juni 149 bez., per Juni⸗ 
8 * Juli 147,50—148 bez. u. G., per September⸗ 6 
Aus den Provinzen. Oktober 143,50—144 bez., per Oktober⸗November 
Paſewalk, 6. Juni. Der Frau Oberjt- 142,50 bez., per November-Dezember 142 B. 
lieutenant von Rabe iſt von Ihrer Majeſtät der u. G. x 
Kaiſerin ein prachtvolles Armband verehrt worden. Gerſte ohne Handel. 
Der hieſige Magiſtrat erläßt folgende Bekaunt⸗ Hafer unverändert, loko pommerſcher 160 
machung: „Se. Majeſtät der Kaiſer, ſowie Ihre bis 165 bez. ; 
Majeſtät die Kaiſerin haben bei Ihrer geſtrigen. Rüböl niedriger, per 100 Kilogr. loko o F. 
Auweſenheit wiederholt Ihre Freude für die bei Kl. 71.50 B., per Juni 70,75 B., per 
ſchöne Ausſchmückung der Häuſer und der September⸗Oktober 55 B. 
Straßen der Stadt mit dem Auftrage ausge⸗ relenm Iofo —,— vexfeuert. . 
drückt, den Einwohnern Ihren. Dank kund zu piritus ſtill, per 10,000 Liter , lolo 
geben, wovon wir unſern Mitbürgern hiermit d. F. 70er 34 bez., do 50er 54 nom., per 
dankend und hocherfreut Mittheilung machen.“ Juni 70er 33,80 nom., per Juni⸗Juli 70er 
SEHE 2 33,80 nom., per Auguſt⸗September 70er 34,30 
e 5 9 a 9275 Kane bez. u. B. 
mann aus Dramburg“, der in der verſchiedenſtenn Peauli iſe: i 9,00, Ro 
Weiſe Geſchäftsleute, ſowie auch auswärtige 149 19 9 9805 Roggen 
Kaufleute, namentlich Stettiner Handlungsfirmen, Landmarkt. Wei zen 188190. Roggen 
bei Beſtellung von Waaren geprellt hatte, be⸗ 156160 Gerſte Hafer 170 — 173 
ſchäftigte ſich heute der Gerichtshof in einer Erbſen— Nübſen ffeln 
mehr deun ſechsſtündigen Verhandlung. Der aus 24—30. Hen 2.252,75. Stroh 35-37. 
ft vorgeführte und ſchon 5 | 


1 
* 
4 


. 


erlin an. 


September» Dezember 15,36 Mehl ruhig, 
per Juni 54,40, per Juli 54.80, * Jul 
Auguſt 54,70, per September » Dezember 53,50. 
Rüböl träge, per Juni 70,00, per Juli 68,75, 
per Juli⸗Auguſt 67,75, per September⸗Dezem⸗ 
ber 67,75. Spiritus behauptet, per Juni 37,00, 
ver Juli 37,25, per Juli⸗Auguſt 37,25, per 
September⸗Dezember 37,75. — Wetter: Bedeckt. 


London, 64 Juni. Chili⸗Kup fe 1 557 
per 3 Monat 56°),. 
London, 6. Juni. 96% Javazucker 


Ernte 12,25 ruhig. — Centrifugal Cuba —. 
London, 6. Ju 


Newyork, 6. Juni. 
Unionftaaten werden ſtarke Gewitter gemeldet. 
Die Flüſſe ſind über die Ufer getreten, die 
Städte beschädigt. Der Blitz hat viele Perſonen 


i per Juni 60,30 Mi, per Sept, „ GÖlaögem, 6. ni, Nachmittags. Roh⸗ getöbtet. 


Okt. 2980 M. N i ſen. = chlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
Spiritus loko 50er 54,30 M., loko 70er rants 43 Sh. 39½ d. 


, der Stettiner 
3 


, 2% : ; : ſpäter in feiner Vaterſtadt Dramburg auszu- e 2 2 ; 8 mug. 
5 a ieee Nene N 125 N beuten. So war es ihm denn in den Sinn ge⸗ —— 161,75 Sept. Okt. 136,25 i a oe line Juli Berlin, 7. Juni. Gegenüber der von einem 
9 kletterte und auf der Scheekoppe — —— 1 nut a An len niederzulaſſen. Lond 8 A = a hieſigen Korreſpondenz-Bureau verbreiteten fal- 
Licch übereinanderftehende Stühle — ſich die um- um NG nun fehleunigft eine Ladeneinrichtung zu N Rework, 6. Juni. Wechſel auf, Sonden ſchen Nachricht, Se. Maſeſtät der Kaiſer habe die 


© fliegende Gegend durch einen Krimmſtecher verſchaffen, hatte er dortigen Handwerksmeiſtern 
E einen gewöhnlichen Spazierſtock — befriedigt ber vorgeſchwindelt, er beſitze in Berlin eine 20,000 


trachtete und „dort oben“ vom Hypnotiſeur zum = ; — ——— ——— 
15 h + z. winner von 5000 Mark geworden ſei und daß er Freu, Sonfots 4% 10650 | Ymnerbam Eu 168,75 2 
Bewußtſein gebracht wurde, da wollte die Hei⸗ * 1 T s Mehl 2 D. 75 C. Rother Winter, 
en en e ia Bea ein Haus zu kaufen beabsichtige Ju der That pan ir * a Weizen — D. 9657 0 
wurde 


> | 4 C. 4 
Italieniſche Rente 96,90 ge 150 00 fenden Monat — D. de per Juli FR D. 


= 484), Petroleum in Newport 7,20, in Reiſe nach Chriſtiania aufgegeben, find wir in 
der Lage, feſtzuſtellen, daß im Gegentheil der Ka⸗ 
ſer vor wenigen Tagen mit dem Chef des Ma- 
rinekabinets die letzten Reiſeanordnungen getrof⸗ 


fen hat und zum feſtgeſetzten Termin abreiſen 


u Krauſe für feine intereſſanten Ver⸗ Wege des öffentlichen Heirathsgeſuchs eine Braut de. Di. Eiienb.-Obtig. 9510 


che geſpe det, während die Zweifler kopfſchüt⸗ unden, der aenenilß 5 (3 Ungar, Golbrente ‚10 | Stettin 127,70 95½ C., per Dezember . 961, C. Getrei⸗ 5 
id ihre Muthmaßungen anſtellten. e Se ee een, ee er ebe, „o defracht 1,00. Mais Ali, Zucker 4%. wird. 


Bukareſt, 7. Juni. Senat. Der Senat 
nahm das Bankreformprojekt, nachdem die Libe, 
ralen den Saal verlaſſen hatten, mit 70 gegen f 
eine Stimme an. Aurelian fragt an, was die 4 
Regierung zu thun gedenke angeſichts des fran⸗ 
zöſiſchen Maiszolles, durch welchen die Bedin⸗ 


Ee 

Her Handelsmann Hirſchmann aus ausgegeben und von der er behauptet hatte, daß zrude Meike 8740 | „Unten“, Habrit gen chmal; ifo 6,15. Kaffee 
bau, welcher ſeit einem = bei bem Schie- ie e been fe. Sir die b e, 0% 1000| üulime⸗Contſe - f 117 

i erreuwieſe bei Goß-| alten Handelsfrau, aber ohne jegliche anni ſleniſche 4% f Ä NA o. DUO Dir, 0 
weint erſcien ver einigen Tagen in der Werfeimtuiß, hatte nun? JJ ͤ ͤ 2ts|gBeizen (lnfange-Raure) per Sult 950. 
ohuung des B. und erzählte ihm, daß er größere | wohl mehr auf das heutige leichtſinnige Kredit "ar de. üntele 28936 Sonate Trug 12% i 
iiblngien a MET 4 a | 1 5 N 
dens (1108 406 "1000. Den due Ste Fr bes 84.8 Hamburg, 6. Juni. Der Poſtdampfer 


ſchließlich 100 Mark und da B. nicht ſoviel als er in den meiſten Fällen in betrügeriſcher . de. 00) 4% Siren. Sübbahn Bavaria“ der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packet⸗ gungen des franzöſiſch⸗rumäniſchen Handelsver⸗ 
baares Geld zu Haufe hatte, übergab er dem⸗ Abſicht als „junger Kaufmann von Dramburg“ 518 e 0 * 2720 . 7 lhre Altien⸗Geſelſchuf at, von 7 5 kom⸗ kehre im e ke des ver⸗ 
ſelben fein. Sparkaſſenbuch über 300 Mark Der nur per Kaſſa Waaren entnommen hatte, die er Stett-Bule-eiLitt.B. 108.10 | Maingerbasr 1,4% mend, heute 9 Uhr Morgens Lizard paſſirt 4 ; 
eue Miether iſt aber ſeit dieſem Tage ſpurlos had in irt heit nie bezahl. Freilich Seer re 12000 | Roreutger top Ikea 4, 6. Jui de Beffbampfer längerten proviſoriſchen Handelsvertrages abge⸗ 
rde - n i führte ber Angeklagte zu feiner Vertheidigung au, Lenden Bari . Franzoſen 100,90 „Gotha“ der Hard ein erifanif chen Packet ändert würden. Der Redner wird ſeine Anfrage 
a. Der Fiſchermeiſter Hermann Gieſe zu daß er ſchließlich hätte be ahlen können, ſobald en as e fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Hamburg kom⸗ noch ſchriftlich formuliren. Das Parlament iſt 
reifenhagen hat am 11. Mai d. J den bdjähri⸗ ſein Geſchäft nach und da im Gange gefommen enbeng : feſt. mend, am 4. d. Mts. in St. Thomas einge- bis zum 14. Juni verlängert worden. 


I == E 2 
Kuh a 


3 
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Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 24. Mai 1890. 
Am Dienftag, den 17. Juni und Mittwoch, den 
18. Juni er. findet hierſelbſt der Sommerkrammarkt 
Langeſtraße 80 ſtatt, zu welchem wir Intereſſenten mit 
dem Hinzufügen einladen, daß für beide Krammarkt⸗ 
tage zuſammen die bisherigen Tarifſätze nur einmal er⸗ 
hoben und die Schaubuden, Karouſſels ꝛc. ihre Stand⸗ 


r. Concursmassen- 
27 Ausverkauf. 


Die zur Concursmaſſe der M. Fliess'ſchen Herren⸗ und 
Knaben⸗Kleider⸗Fabrik en gros gehörigen Bekleidungsgegenſtände 
und Rohſtoffe zu Anzügen wie andere Artikel kommen täglich 
Vormittags von 9—1 Uhr, Nachmittags 

von 3—7 Uhr 


26 — 28 untere Schulzenstrasse 28 


(im Haufe der E. Elehstaedt'ſchen Brauerei) 
einzeln und in größeren Parthien zu und unter St 8 Preiſen 
+ 


zum Ausverkau 
Vorräthig find: Herren: und Knaben: Anzüge, Sommer⸗ und 
Winter⸗Paletots, Jaquetts ꝛc. ıc. 


Arbeiter-Garderoben, als: engl. Lederhoſen und Weſten, blau 
Vierſchafthoſen und Weſten, Kinderhoſen und Weſten, 


plätze unmittelbar oberhalb der Mitte des Jahrmarkt⸗ 
platzes erhalten werden. 


Der Magiſtrat. 


Der Stettiner Hülfsverein für die Goßner'ſche 
Miſſion feiert, jo Gott will, ſein er 
Miſſionsfeſt 
in Stettin am Dienſtag, 10. Juni, 4 Uhr N., in 
der Schloßkirche (Prediger: Superint. Gehrke- 
Greifenhagen und Miſſtonsdirektor Prof. Plath- 
Berlin) mit einer Nachfeier im Garten der Alten 
Liedertafel 7 Uhr Abends; 
in Meſſenthin (Waldhalle) am Mittwoch, 11. Juni, 
3 Uhr N. (Prediger: P. Hoppe-Glaſow und 
Miſſionsdirektor Prof. Plath -Berlin). Abgang 
der Schiffe 12 ½¼, 1 und 1½ Uhr Mittags; Rück⸗ 
fahrt 8 Uhr Abends. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
Konſiſtorial⸗-Rath Brandt. Mangelsdorff. 


Im vorigen Jahre konnte ich 40 heruntergearbeſteten 
kränklichen Näherinnen einen Erholungsaufenthalt 
auf dem Lande verſchaffen. Dieſelben haben ſämmtlich 
viel Liebe und Güte erfahren und ſind beſonders die 
jüngern gekräftigt zurückgekommen. Es ſoll auch in 
dieſem Jahre der Verſuch gemacht werden, ihnen einen 
ſolchen Landaufenthalt zu verſchaffen. Ich fordere des⸗ 
halb unbeſcholtene kränkliche Näherinnen, die der Er⸗ 
holung bedürftig ſind, auf, ſich bis Pfingſten in den 
Nachmittagsſtunden zwiſchen 2 und 4 Uhr perſönlich bei 
mir unter Mitbringung von Empfehlungen bekannter 
Perſönlichkeiten zu melden. Wirklich kranke und zu 
bejahrte können leider nicht berückſichtigt werden. 

Alle Herrſchaften aber, die in die Väder reiſen kön⸗ 
nen, bitte ich herzlich, mich mit Geld zu unterſtützen, 
um die nicht unbedeutenden Reiſekoſten für den Erho⸗ 
lungsaufenthalt der Näherinnen zu decken. 

Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


An unſere Mitbürger! 

In dankenswerther Weiſe ſind uns bisher die Mittel 
zur Verfügung geſtellt worden, ſchwächliche und kranke 
Kinder der Volksſchulen während der Sommerzeit in 
Soolbäder, an die See oder in die reine Waldluft zu 
ſenden. Während unſerer achtjährigen Wirkſamkeit 
haben über tauſend Kinder dieſe Wohlthat genoſſen. 

Auch in dieſem Jahre wenden wir uns an die alten 
Freunde und Gönner unſerer Sache mit der Bitte um 
Unterſtützung. 

Sämmtliche hieſige Zeitungen, ſowie die Unterzeichneten 
ſind bereit, Gaben für dieſen Zweck anzunehmen. 
Ueber die Verwendung derſelben werden wir in üblicher 
Weiſe öffentlich Rechnung legen. 

Stettin, im Mai 1890. 


Das Komitee für Ferien⸗ 
Kolonien und Speiſung armer 
Sehulkinder. 


Erblandmarſchall Graf V. Flemming-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadt⸗Schulrath Dr. Krosta, 
Vorſitzender. Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, 
Schatzmeiſter. Rektor Sielaff, Schriftführer. 
Geheimer Sanitätsrath Dr. Brand, Stadtrath 
Couvreur, Paſtor prim. Friedrichs, Kauf⸗ 
mann Grefrath, Gymnaſialdirektor Profeſſor 
Dr. Muff, Oberregierungsr⸗Rath Schreiber, 
Rektor Sehnelder, Kaufmann Tresselt, Chef: 
redokteur Wiemann. 


Ostsee-Bad Carlshagen 


it von dem ſchönſten Fichtenwald um- 

geben, 10 Minuten vom Strande entfernt, 

hat einen Sandgrund, daher Ruheſuchen⸗ 

den und Nervenleidenden ein ſtets Heilung 

bringender Aufenthalt. Logis einfach. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Die Jadt- Verwaltung. 


Stettin — Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titanlal,, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 
I. Kajüte % 18, II. Safüte % 10,50, Deck A 6. 

Hin⸗ und Rückfahrka zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarken (45 Tage 
gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 
bei den Fahrkarten⸗Ansgabeſtellen der Eiſenbahnſtationen 


erkauf nur kurze Zeit. 


Herren- u. Knaben Filz: u. Stroh⸗Hüte. Herren- u. Knaben⸗Mützen. * 


Flanellhemden, Parchendhemden, blau Moltong⸗Jacken, Parchendhoſen, Imitathoſen, 
S Imitatjacken, Tricothemden, Filzpantoffe „Chemiſetts, Se 2 ꝛc. 


Stoffe; Engl. Leder, blau Vierſchaft, Parchend blau und weiß, Zwirnſtoffe, 
Drillich, Caſſinets, ſämmtliche Futterſachen, Tuch⸗ und Buckskins⸗ ſte. 


P. S. Repoſitorium, Ladentiſche, Pulte, Werktiſche, Hängelampe und eine Planbude 
ſtehen ebenfalls zum Verkauf. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


Newyork. Baltimore. 
Brasilien. La Plata. 
Ostasiem Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


5 Norddeutscher Lloyd. 


N 


Annahme von Brillanten, Gold, Silber, Wäſche, Waarenpoſten. 
Zinſen bis 30 Mark 2 Pfennig pro Mark und Monat. 
Zinſen über 30 Mark 1 Pfennig pro Mark und Monat. 


(Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha-Nuh 
Klimat. Kurort für Nervenkranke, 
angenehmer und ſchönſter Aufenthalt Thüringens für Familien. 


im Mai⸗Juni von 3 % an. Vorzügliche Empfehlungen. Näheres durch den Beſitzer C. Seharr. 


— 


Bad Reiner z 


in Schlesien, klimatischer, waldreieher Höhen-Kurort, 


der Respiration, der Ernährung und Constitution, Prospecte unentgeltlich. 


HITZACKER 


Bahnstation (Provinz Hannover) zwischen Berlin und Hamburg. 
Schönste Waldgegend an der Elbe, 


Wirksamstes Eisenwasser gegen Blutarmuth_ete. 


EEE 3 Goldene Medaillen ete. Hohe Anerkennungen. EEE 
6 Hotels, grösster Comfort, billige Preise, Theater. 
nkder aller Art. 3 Aerzte. 
Versand 25/1 Flaschen 11 % 25 I, 28% Flaschen 8 % 75 5 
inel. Verpackung. 


Prospecte und jegliche Auskunft ertheilt Stahlbades Victoria. 


die Direction des 


Für Lungenkranke. 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 


erhältlich. 
BR 23.23. Ruud. Christ. Gribel. 
Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ jeden 
Dienſtag 2 Uhr Nachmittags, nach 
Kopenhagen, Gothenburg 


SD. „Aarhuus“ und „Dronning Loviſa“ 22 1. Riesen- 
j Mont Frei > / 
| Görbersdorf, Schles. g: 


schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium, 


Chefarzt Dr. F. Wolff, 


ermäßigten ln 8050 
Güter zu billigſten Frachten nach allen lätzen 

Skandinaviens. Proſpekte gratis durch 8 
Hofriehter & Mahn. 


Kurort@rundam Harz. 
W. Römer’s Hotel Rathhaus 


(alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 


Penſion bei längerem A 8 8 a 
15 Felde — ufenthalt. Omnibus am Bahn 


Aufruf! 


Seit Jahren haben ſich die Häufer edelgeſinnter Be⸗ 
wohner unſerer Provinz auf dem Lande und in kleinen 
Städten geöffnet, um ſchwächliche Kinder unſerer Stadt 
während einiger Sommerwochen aufzunehmen und zu 
verpflegen. Manches geängſtete Mutterherz ift dadurch 
getröſtet, manche Thräne getrocknet worden. 

Auch in dieſem Jahre wenden wir uns vertrauens⸗ 
voll an die Bevölkerung unſerer Provinz mit der Bitte, 
unſere Kleinen bei ſich aufzunehmen. 

Die Provinzialblätter bitten wir, dieſen Aufruf weiter 
verbreiten zu wollen. Jede gewünſchte Auskunft er⸗ 
theilt gerne der mitunterzeichnete Schriftführer Rektor 
Sielaff, 


Stettin, im Mai 1890, 
Das Komitee für Ferien | 
Kolonien und Speifung armer 


chulkinder. 
Erblandmarſchall Graf v. Flemming-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadt⸗Schulrath Dr. Krosta, 
Vorſitzender. Geheimer Kommerzienrath Schlutow, 
Schatzmeiſter. Rektor Stela, Schriftführer. 
Geheimer Sanitätsrath Dr. Brand, Stabtrath 
Couvreur, Paſtor prim. Erledriehz, Kauf⸗ 
mann Greffrath, Gymnafialdirektor Profeſſor 
Dr. Muff, Oberregierungs⸗Rath Schreiber, 
Rektor Sehneider, Kaufmann Tresselt, Chef- 
redakteur Wiemann. 


erstes in 


baus, herrschaftliche Villen im Park. Preise mässig. Prospekte gratis und franko durch 
die Administration der Dr. Brehmer’sehen Hellanstalt. 


Lungensehwindsueht von Dr. H. Brehmer.“ 
9 


ob Biel (SUISSE) sur Bienne 


Klimatischer Lufikurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannen wäldern). 


Komfortabel eingerichtetes HOTEL, 


Eigenthümer Herr A. Wälly. Arzt: Herr Dr, Gsell Fels. 


Drahtseilbahn. -# 


Wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Säntis bis Montblanc. 


Spaziergänge in allen Richtungen, 


peziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


Taubenlochschlucht. = 


Prüchtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- und Murtensee. 


Berühmter Molken- und 
Luftkurort, 2700 Fuss ü. M. 
Prachtvolle Aussicht auf 
den Bodensee u.das Gebirge. 
Casino; Kurgarten; 
Kurkapelle; Waldpark. 
wn Tennis, 


Schwei ö 1 Vorzügl. Quell wasser-Ver- 
* A Ap penzeil) sorgung. Die Wasserkuren 


HEIDEN unt. Leitg.v.Hrn.Dr.Wirth, 


Bergbahn Rorschach-Heiden Mu Tyan Fichten- 
Hötel & Pension eng) 
en rs 


ER SIR SE ——. RETTET NETTE — zz yWWWVESSESESEEEEEEEEEG 2 2 — —— ͤ eĩũ—— 
0 rivat⸗Im un 2 Grosse schattige Anlagen. . Neue Einrichtungen fur Catarrh der Respirations- 
P r pf 8: Frühlings- u. Herbstaufent- Hydrotherapie. organe. 8 
Jeden Dienſtag um 3 Uhr nur mit Kalbs⸗ halt schr zu empfehlen. Besitzer: krankheiten. Chron. Magen- 


Vorzügliche Verpflegung. und Darmeatarrhe. Recon- 


‚Säle und Appart. heizbar. Altherr-Simond. ı valescenz. Staubfreie Luft. 


Freihof: Pension mit Zimmer täglich 7 Fr. bis 10 Fr. — Sehweizerhot: von 6 Tr. an 


Dr. Haase, 
Frauenſtraße Nr. 23. 


Zahnarzt Ludenig. 
Moltkeſtraße 21, part. 
Sprechſt. 9—1 und 3—6 Uhr. 


Wieſe bei Piepenwerder zu 3 & 


Iymphe. 


Chriſtl. Familien⸗Penſion bei Frl. von Hülsen. 


5 


2 
2 


O tanz ann Invza 


Caſſinethoſen u. Weſten, Drillichhoſen, Kinderhoſen u. Kinderjacken. = 


Concessionirtes Leih-Haus Heumarkt 10, II. 


4 Kurhaus und Luisenbad Thal, in Thüringer — 5 ½ Stunde von Eiſenach. 
a. 


Intarme, Rheumatiſche, ſchwache Kinder u. Rekonvaleszeuten, 
{ Großer ſchattiger Park zum Kur⸗ 
hauſe gehörig. Arzt im Haufe. Vollſtändig neuerbautes und komfortabel eingerichtetes Badehaus. Fichten⸗ 
Sool⸗ Stahl⸗, Schwefel, Loh⸗, Moor⸗, Douche⸗, Dampf- elektriſche u. Kaltwaſſerbäder. Maſſage. Penſion 


Seehöhe 568 m, besitzt drei Kohlensäurereiche alkaliseh-erdige Eisentrinkquellen, Mineral-, Moor- 
Douche-Büder und eine ganz vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. — Angezeigt bei Krankheiten 


1 ig. Mädchen, 15—16 Jahre, w. ſof. vl. Schuhſtr 6, v. III. 


Ausgedehnter Park mit Tannenhochwald daranschliessend. 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 


Näheres über die Methode siche II. Auflage: „Die Therapie der chronischen 
Verlag von J. F. Bergmann 


Magglingen — Macolin 


En 
See- und Soolbad Colberg, Kirchplatz 1. 


2 Beute 
Ae J 2. op . Auf v Ber 


L anſt. j. Mann f. fr. Schlafſt. Viktoriaplag 7 $. III. 
1 Mann findet gute Schlafftelle 
Schweizerhof 1, 4 Tr. im Thurm. 
3 aiif auſt. Mann f. Schlafſt. Wilbelmjtr. 28, 9. Tr.! 
Ein Malergehülfe 1 5 — ge 1 anft. Mädchen findet janbere Schlafſtelle bei einer 
Petrihofſtr. 7. alleinstehenden Frau Fiſcherſtr. 22. 
I Schneidergeſelle auf Sagerarbeit a. Woche verlangt Frdl. Schlafſt. ſogl. 3. vm. Grabowerſtr. 17,1, Ww. Bade. 
| | Pölitzerſtr. 46, H. 1 Tr. 2 anft. 3 Faber 25 — — 
Schneidergeſellen auf gute Lager⸗Paletots verlangt — ZA Pe 
e Ville Abredtftr. 5, 2 Nfg 


Schneidergefellen 2 ordentliche Leute finden freundliche Sch 


f ) lafſtelle 
König⸗Albertſtrage 16, Hof 8 Tr. 
auf Woche, Lagerarbeit, erhalten dauernde Beſchäftigung 1 möbl. Zimmer an 1 auch 2 junge Leute billig zu 
bei F. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, vorn 3 Tr. vermiethen Schuhſtraße 28, 3 Tr. 
Geſucht ein jüngerer Schreiber mit guter Handſchrift. 


1 leere Stube im Vorderhauſe, paſſend für eine 
Meldungen baldigſt Frauenſtr. 28, 2 Tr. 11 
1 auf gute Lagerarbeit verlangt 


Schneiderin, zu vermiethen Bugenhagenſtr. 5, v. III I. 
1 anftändiger junger Mam findet gute Wohnung 
ünther, Auguſtaſtr. 58, H. 8 Tr. Eliſabethſtr. 58, H. 2 Tr., am Berl. Thor. 
1 Schneidergeſellen verlangt 
J. Raaseh, Turnerſtr. 31. 


1 ordentliches Mädchen findet helle Schlafſtelle 
SEEN Kloſterhof 16, Hof 1 Tr. 
1 Böttcherlehrling kann gegen Koſtgeld eintreten 
Laſtadie 28. 


1 helle freundliche Schlafſtelle ift an einen jg. Mann 
2 
1 Schneidergeſellen Aue en, 


zu permiethen Schulzenſtr. 22, 2. Aufg. Hof 2 Tr. 

2 ord. Leute f. g. Schlafſt. Roſengarten 73, b. 2 Tr. 
Turnerſtr. 34, Mittelh. 1 Tr., an d. Falkenwalderſtraße. 
) uhma ill, 
1 Knabe, der Schuhm cher lernen will 


A 1 frdl. möbl. Zimmer 
Moͤnchenſtr. (LE 
kann eintreten bei 


er Mann ke Schlafſtelle By N ohne 
M. Luther, Roßmarktſtr. 14. un — EFR 
1 Lehrling verlangt 


3 J. Leute finden g. Schlafft. Bergſtr. 8. Havenstein, 
C. Schmidt, Schuhmachermſtr., Breiteſtr. 65, II. 


1 möbl. Zimmer f. 10. % zu verm. Noſengarten 14, IV t. 
5 1 1 Mann findet g. Schlafftelle Slofterhof T 9. Ir. 
Sehneidergeſellen za 3: 
ück, bei hohem Lohn werden verlangt. 


1 ordtl. Mann f. Schlafſt. Wilhelmſtr 18, 9.2 Tr. r. 
ft 
©. Kersten, Schneidermſtr., Grabow, Marktplatz 1. 


1 J. Mann findet Schlafftelle Roſengarten 8, H. II r. 
Schuhmachergeſellen z Kam Lokale etc. 


W. Neitzke, Pölitzerſtr. 83 im Laden. 
—— — ͤ — — — 
Ein Knabe sine Cifhlerwerkflätte J e Su, = 
ſtraße 31, zu vermiethen, wenn gewünfcht m. Wohnung. 


auſtändiger Eltern, der Schuhmacher werden will, kann 

ſich meld. bei W. Neitzke, Pölitzerſtr. 83 im Laden. reren 

Tum 15. Juni oder 1. Juli ſuche für mein Bäckerei jof.o. spat 3. Dm Nah. Bellebueſtr. 8, 20 Tr. I. 
rauenſtr. 44 ein Laden nebft Wohnung zum 


1 — 15. En oder 1. Juli ſuche für mein 
Delikatefß⸗Geſchüft 8 
2 Hausdiener. 1. Juli oder Auguft miethafre. 7 
Pr 


8 Franz Herker, Seebad Ahlbeek. 
Meiſcher-LJehrling A BT Verkäufe. 
UVpfel Wein, 


gr. Wollweberſtr. 6. 
Einen kräftigen Lehrling 
verlangt gegen Koſtgeldvergütigung 
Mofel: do. 
Rhein⸗ do. 
Noth⸗ do. 
empfiehlt 


E. H. Schultz, Töpfermeiſter, 
Eliſabethſtraße 18, 

Otto Borgmann, 

Fernſprecher 284. 


1 Sattlergeſellen und 1 Lehrling verlangt 
L. Lippert, Louiſenſtr. 21. 
Hugo Peschlow, 
65, Breiter. 65, 


Ber Schneidergeſellen auf Stück werden verlangt 
empfiehlt ſein großes Lager 


Karlſtraße 3, 4 Tr. l. 
Schneidergeſellen zum Bügeln a. Lagerarbeit werden 

aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 


verlangt Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 
Suche für mein Materialmaaren- und 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 


Deſtillations⸗-Geſchäft einen Lehrling. 
Hermann Schlüter, 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Ratenzahlungen. 


König⸗Albertſtraße 19. 
Einem hochgee Publikum erlaube mir 


itautßeifen, taß mein Geſchäft während 
fire d. a he 


— und empfehle zur Zeit friſchen und 


Kaffeekuchen 


in großer Auswahl, ſowie ſämmtliche andere Backwaart. 
Hellmuth eie Kloſterhof 17 
2 Minuten vom Anlegen ) 


ae 
Matjes-⸗Heringe 
per Stück 5 Pf. 


L. Schumacher, 
Louiſenſtraße 21. 


Dr. Ebermann s 


—— ——— —tũ — 84—ʃ—bä u—y—-- 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Carl Müller, Papenſtr. 12—13, vorn 4 Tr. I. 


Weibliche. 


T. Handnäht. a. Hof. erh. d. Beſch. Frauenſtr. 22, H. III I. 
1 3 Hoſennähterinnen werden verlangt 
Tüchtige e 8 
Geübte Maſchinennähterinnen auf gr. Knaben⸗Anzüge 
werden verlangt Grenzſtraße 25, 1 Tr. l. 
Ein ordentliches erfahrenes Kindermädchen wird per 
1. Juli verlangt. Meldungen von 1—2 Uhr. 
Frau Fanny Cohn, Berlinerthor 5, part. 
Tüchtige Hand⸗ und Maſchinennähterinnen a. Herren⸗ 
Jackets ſofort verlangt kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 
wei Handnähterinnen auf Hoſen verlangt 
11 gr. Wollweberſtr. 20 — 21, 4 Tr. 
Köchin, Mädch. f. Alles, Kinderfrauen erh ſof. u. ſpäter 
ſehr gute Stellen. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 
Per ſofort ſuche ein Mädchen von 16—18 Jahren 
für den Nachmittag. Bogislavſtr. 10, part links. 
Maſchinennähterin mit Maſchine auf gute Knaben⸗ 
Anzüge wird verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 
Handnähterinnen im er werden verlangt 
Schulzenſtraße 19, Hof 2 Tr. 


woh 


Junge Mädchen für Reflaurant, 


welche zeitweiſe auch Gäſte bedienen, erhalten ſogl. ſehr 
guten Dienſt. C. W. Genz, gr. Schanze 7, 1 Tr. l. 


Handnähterinnen und Nähterinnen auf Hoſen außer 
dem Haufe werden verl. gr. Domſtr. 18, 2. Afg. 3 Tr. 


Nähterinnen 


für Maſchine u. Hand auf Jackets, Größe 7—12, verl. 
bei dauernd. Beſchäftig. F. Reitt, gr. Ritterftr. 5, III v. 


7 d Ti rt 7 
ee er Mund u asser 
oſennähterinnen Zahn ⸗Pulver 
werden ſofort verlangt Roſengarten 22—23, 1 Tr. r. wirken in ezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie 
Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf Hoſen in u. außer — 3 gegen Bahn. 


dem Haufe werden verlangt e 82, 2 Tr. 
Vermiethungen. 


Wohnungen. 


— — 
eine Wohnung, Stube, Kamm. 

Artillerieftr. 3 und Küche, zu vermiethen. 
Ah 3 St. m. reichl. Zubehör u. Wſſl. 
Neneſtt. 9 b (Sonnenfeite) 3. 1. Juli d. J. 5. om. 
Wohnungen von 2, 3 u. 5 Stuben z. 1. Juni oder 


ſpäter zu vermiethen. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 


Charlottenſtr. 3 find Wohnungen von 2 Stub. 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. links. 


3 Stuben, K., K. Kloſterhof 1, 1 Treppe. 


1 Tr., v. 2 Stuben, 

Gr. Wollweberſtr. 6, eber Ke 

vermiethen. Näheres am Sonntag Vormittag dajelbft. 
Stube, Kammer, Küche zum Juli zu vermiethen. 

Näheres kl. Oderſtraße 21 im Laden. 

Helle Stube, Kamm. Küche z um. N. Nofengarten'd3, IT, 

öl . 85 e. Wohn. b. J J. Fab. d. Zub., Veranda, 

a Laube 3. 1. Ott v. et ee Näh. II. 


Baumſtraße 21 


eine Wohnung von 3 Zimmern zu vermi . 
3 in ting 


Roſengarten 61 iſt eine fr. Wohnung, Stube, Kam⸗ 


mer und Küche zu verm. Näh. daſelbſt part. 

1 freundl. Vorderwohnung 
iſt zum 1. Juli cr. Porkſtraße 37 miethsfrei. Näheres 
daſelbſt parterre rechts. 


Pladrinſtr. 7 eine Wohnung im Vorderhaus zum 
1. Juli zu vermiethen. 


Brei: 1 Il Mundwaſſer 4 1,40, 
Preis: 1 N Ad 


ver A. 0,60, 
Verkaufsſtellen: Stettin: Hof⸗ und 
Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28. 
Emil Becker, am Königsthor 10; 
Belgard: G. Maaß, tal. priv. Ap. 
3. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ 
fund: A. Bernick, Apoth. 


Damengürtel 


in großer Auswahl zu den billigſten 
Preiſen empfiehlt 
R. Grassmann, Schulzenſtr. 9. 


Vorſchriftsmäßige 
Polizei-Anmelde⸗ 
Bücher 
für Hotels ze. 
ſind zu haben bei 

R. Grassmann, 
Kirchplatz 3. 5 
Briefbogen, ſowie 
Poſtkarten mit 
Stettiner Anſichten 


ſind zu haben bei 
R. Grassm 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


— 


r mL EN Ar 


Stuben. 


1 . —.. . — ͤ H——2 
ord. j Mann f. fr. Schlafſt. Roſengarten 49, Sh. III. 


12anſt. j. Menſch f. Schlafftelle mit ſep. Wing. 
Offene Stellen. Tec Tan Frauenſtr. 42, 8 Tr. Knie, 
Männliche. m. Fre 2 Bdh. 4 Tr. 
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1 Fırast A 5 u 
Quaglio’s Bouillon-Kapsel 

Uagllos DOoullion-Aapsein 
vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fahrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers ® 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Exträktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend Mit Liebig's 
Fleischextrakt und (risehen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Ee 
4 cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige ane grosse Tasse ( Le) Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Ouaglio's Bouillon- Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonlalwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen-Handlungen Deutsehlanıs. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chemiseh -teehnisehe Laboratorium von Duaglio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 87, Laboratorium: Schiffbauerdamm 16, 
Bureau: Louisenstrasse 25. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


Die bilfigite Bezugs⸗Quelle Stettins für Sonnenſchirme, Hand⸗ 
ſchuhe und Hüte iſt das Waaren⸗Etabliſſement von 


F. POTOLOWSKY. 


Breiteſtraße 29905 Hotel drei Kronen. 
offerire: 


Abtheilung für 


Sonn enſchirme. 
Damen = Sonnenschirme, 
chwarz, prima Woll⸗ 
tlas, von 1,25 an. = = 2 
Damen = Sonnenschirme, | Abtheilung für Handfchube. j 4 i 
ſchwarz, geſtreift, fein Abtheilung für Hüte. 
Zanella, von 1,75 an. farbig 4 eb g an und Knaben Fase den een e 1.00 an. 
2 f 1 „ ri . “ii 5 > 68. ig, 
SDR 7 Temes hun Dun e e 0 ſchwarz 2 1 9 A 
arz, Seiden⸗Atlas v. und farbig, von 0,50 an. „Hüte weich i * 
„240 an, Samen 00 plnttirt Seide, ſchwarz B. 75 an. Weich, in allen Farben von 
—.— . — — Dun e 6 s ae ben o en 200 an ant, in weich u. fteif 
warz geblümt, Seiden⸗ . . von 2,00 an. 
Atlas, von 2,90 an. . ndſchuhe, n Seide, Herren- Hüte, hochelegante Formen, reich 
Damen 2 Sonnenſchirme, * 1 1 Farben un angen von 2 haltiges Farbenſortimen von 2,50 an. 
ramagirter Seiden Be- Damen⸗Glacee⸗Handſchuhe in allen Jar⸗ e Ofte, x —— elegante Aus⸗ 
zug, von 3,50 an. ben zum Schnüren von 1,25 an. Herren ⸗Cylinderhüte in allen neuen 
Damen = Sonnenschirme 1 al 2 u, = Facous von 3,75 an, 
ie 1 9 60 An. Derſelbe Hanöſchuh bei Abnahme von | Vorſtehende Hüte find von den beiten 
D IE 71 3 Paar an mit 1,25 p. Paar. und dauerhafteſten Woll⸗ und Haar⸗ 
res: 
arbig e, Nou- erſchlüſſen, allen Farben, dicker Kiwa⸗ a Gu 
= veautés, von 4,00 an. eos Marke Sun we von 15 an. W er Halt in agen ſtarben von 
Damen⸗Sonnenſchirme, En-tout- ens, rren-Glacee⸗Handſchuhe, graſſe, alle Knaben⸗Stroh⸗Mützen in allen Formen 
ſchwarz, Mervellleux, von 4,90 an.] Farben, dicke Kiwa⸗Raupe, Marke Hunde- von 0,45 * * dio 


— 


*. 8 > d.Nähmaschinenfabrik 6. 

5 aM 3 ernh: Sto eisen 
8 X Gee Jo > 
— 

1 


Giegg 


„Art wo. 


det 


Nähmaschinen 


der neuesten Systeme zu billigsten Preisen, 


5 7 Arber We 
5 e 75 e E x leder, von 1,50 an. I 85 5 
Wasch- u.Wring-Maschinen — Damen Sonnenſchirme, En-towt-eas, | erren'. Gincee - Panbſchuhe, 2 Agraßſen, | ann an. h Hüte, moderne Facon, von 
kauf- und leihweise. * ſchwere reine Seide, von 6,50 an. rima Qualität, hochfeines Farben⸗ Herren - Stroh - Hüte elegante Aus⸗ 
Reparaturen an Nähmaschinen aller Arten prompt. a Tamen= Sonnenfdirme, Modelle, hoch ortiment, von 1,75 an. ſtattung, von 1.00 an. 


W Gelegenhätätunft | Daft Mina n 2a 10 l. 
a e nsch ’ 75 2 a „ Herren Glace. unit 1. Agraffe, Sämmtliche Strohhüte für Knaben und 
m nenſchirme — einen un ſchwere dauerhafte Qualität, reichhaltige] Herren ſind in allen —.— und nur 
Croiſe, geſtreift, von 1,75 an. Farben, Stepper Ia., von 1,75 an. modernen Formen am Lager. 


vertreter: NM Best, Stettin, 
60 Breitestrasse 60. 


Malvorlagen (in Heften u. einzelnen Blättern) 
wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel ete. 
Sämmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 


Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 
Spritz-, Pastell-, Bronce-Malerei: 


Zeichenutensilien, Papier- und Schreibmaterialien 


Meinen werthen Kunden zur gefl Nachricht, daß es mir gelungen, für meine Werkſtätte einen tüchti gen 
Sufehneider, der in erſten Geſchäften Berlins, Wiens und Londons mit Erfolg thätig war, 
zu engagiren. 

Ich empfehle nunmehr angelegentlichſt hochfeine 


bedingter Garantie tadelloſen Sitzes. 


| g Anzüge und aletots 
W. Reigecke, Frauenstr. An. in engl. und franzöſiſchen Stoffen zu bekannt billigen 2 mit vielem Chick abgearbeitet, unter un⸗ 


N 22 * Er 
Zaqueftanzüge 2 3040 mr. 
Bommerpaletots, , 230 % 
Rinderamüge, 5. % a 
ſchwarze Tuchanzüge, ſowie elegante 


imgarn⸗Anzüge 
ö in größter Auswahl von 28 bis 50 Mk., 
einzelne Nöcke, Joppen, Hoſen und Saftflaſehen in allen Größen, 
Weſten 1 "Win Durchſehläge, Schaum: 
zu erſtaunlich billigen Preiſen nur bel * löffel, Safttrichter, Milch: 
ſatten, Fliegenfänger, 


Zn da 


Max Moser. 


Tuchhandlung und Herrenſchneiderei I. Ranges, 
Heumarkt 5. 


Der Ausverkauf 


meines reichhaltigen Lagers von 
) 


Einmachgläſer mit luft⸗ 
dichter Verſchraubung, bewährt, 
bequem, billig, gewöhnliche Ein⸗ 
machhafen, Geleegläſer, 


Gold-, Silber- und Alfenidwaaren 


dauert nur noch bis Ende Juli und mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß ſämmtliche Artikel 
unter Selbſtkoſtenpreiſen abgegeben werden. 


kl. Domſtr. 


Großes Stofflager zufß N I Frack⸗Verleih⸗Inſtitut. 2 ei 
Beſtellungen nach J. D uch 3, Weiße u. bunte Pique- ll 9 er hi 4 EAU DE COLOGNE- 
Maaß. obere Beutlerſtr 18, [weiten v. 3— 10 Mk. Butterdoſen mit Eisbehälter, f u 8 d Parfümerie-F N brik 471 a 
— Wend OCKengasse 25 


Bierkrüge, Bowlen, 
Bowlekrüge, Fruchtſaft⸗ 
kännchen, Spargelſervice, 
Erdbeerſervice, Salat: 
ſehalen mit und ohne Faſſung 
empfiehlt zu billigſten, feſten 


von FERD. MÜLHENSÄn KÖLN a. Rh. 


empfehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
reisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün - Öold-Etiquette, 


e „Preisgekrönt auf ersten®Ausstell un gen Europas, 
Yon vielen Landwirthschaftl. Ausstellungen ausgezeichnet. 


— | 1 5 5 erkan roh Zuerkennung des eint era b x 
Anerkennungen von Jokey- Clubs. Preiſen 5 Ar NE 8580 1 7 r | 
wizda's Korneuburuer Veh Ra ur. 4711 N üch 
Kwizda’s Korneuburger Vieh-Nährpulver Paul Schlegel, . 711 Special-Wohlgerüche 
für Pferde, Hornvieh und Schafe > Nr. 4711 Kalserblume, Nr. 4711 Erica-Essenz 
iſt laut ban Erprobung, regelmäßig E Gasfelgt ein ſicher wirkendes Mittel bei Mangel Porzellan⸗ und Glas⸗ Nr. 4711 Goldlack, Nr. 471¹ Veilohen-Essenz, 
= Frese gun — sur Verhesserung der Milch. Beſtbewährt als unter- Nr. 4711 Maiglöckchen, N Nr. 4711 weisses Heliotrop 
ee a TR RR > handlung, sind das feinste, was in dieser Art gchoten wird 8 


5 Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Vellchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 


. 8 3 * ; sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
Tauben: u. Königsbänder ine e ee machen: dnsel den at. 
in allen Farben zu herabgefeisten Preifei. % 3 be der feinen 
EB 2; aa | e 0 
E Garnirte Hüte & e 85 | 
2 und n e 5 Pr. 
N zer & 1 m | — N 
E Sonnenſchirme S BE N ee 
von heute ab 25 Pt. billiger wie bisher. 22 jähriger Erfolg. 


Kwizda’s k. u. k. Ausſchl. priv. Restitutionsfluid 


iſt ein ſeit langen Jahren mit beftem Erfolg angewandtes Waschwasser zut 

7 Stärkung un ee und nach großen Strapazen. Ein 

unentbehrliches Unterstützungs- Mittel bei handlung ven Verrenkungen, 

Verstauchungen, rn Steifheit der Sehnen, Gliederschwäche, Läh- 

mungen und Geschwulsten. Berleiht dem ze Anregung und befähigt zu hervor- 
ragenden Leistungen. — Preis einer Flaſche Mt. 3.—. 


Zum Schutze vor Nachahmungen achte man auf obige Schutzmarke” 


Franz Joh. Kwizda, Kreisapotheke Korneuburg b. Wien, 
K. u. k. österr, u. königl. rumän, Hoflieferant für Veterinär- Präparate, 


Kwizda’s Korneuburger Vieh -Nährpulver 
Kwizda’s f. u. f. Aufl. priv. Restitutionsfluid 


4 LVoniſenſtraßſe 9. ER 
lee 
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Weben 1 Brautkränze, Brautſchleier 
| Stettin bei Apotheker Dr. II. Nadelmann. E . Silber⸗ und Goldkränze“ 32 Auszeichnungen, Zahlreiche 
ER ARE TE 2 in bekannt größter Auswahl zu Originalpreiſen. | worun 2 4 uemisse 
1. 5 > Eine frische Sendung 12 Ehrendipipnte der ersten medizinischen 
Eſtremadura, Strick: u. Unter: * 4 er 
| Sonnenſchir nie 5 Are. gebleicht und coul. 14 goldene Medaillex. Autoritäten. 


Strickbaumwolle, 
weiß und coul. Häkelgarn 
verkaufe von jetzt ab 10 PET. billiger. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 


1887er Apfelwein, 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 

Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen Har dungen. 

Das Haus Nestlé hat an der Varlser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeichnungen. inen GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalt m. 

WERE Hiaupt-Niederlage fir Ford- Deutschland 
Berlin 8. Th Werder. 


Sonnenſchirme für Kinder 50 Pfg., 
Damaſt⸗Sonnenſchirme für Damen v. 2 Mk. au 


empfiehlt 5 
M. Schiller, 


Heumarkt 1. 


eigener Preffung, in fchönfter Onafität, offerirt bilinf ä e n ene e mit er 
4 u BERN. 8 5 un Gebinden und Mate bei 10 Flaſchen AM 3,50 Für Stneider! Ust, ante ne Si gelih Ay er 
Eine fait u. nußb. Jimmerefnrichtung, darunter 2 ze 1 großes dunkelpolirtes Garderobenſpind ift billig zu H. . Fretzdorfi, Tiſche, Platten, Böcke, Winkel. Schemel und Bügel⸗ preiswerth zu verkaufen beim Abbruch 
ſtellen mit u. o. Matratzen, billig z. verk. Bugenhagenſtr. 3 J. [verkaufen kl. Ritterſtr. 4, beim Tiſchler. Breiteſtraße 5. Hölzer, beſteß Holz, billig Pelzerſtraße 27, 2 Tr. Noßfmarkt 2. 


